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VÝos hoben wir vom LosÍenousgleich zu eruorÍen? ')'!'*
Zahlreióe Anfragcn lie(en uns erkenncn,

da8 in weiten Kreiscn. unserer Hcimatgenossen-
sïraft nodr erhebliïre Uoklarheit dari.iber be-
steht, was der inzwisïlen zum Gesetz gewor-
dene Lastenausgleich fiir den .cinzelnen bg-
dcutet. lVir vollen daher na$rstehend in ge-
drángter Kùrze die wesenrliïrstep Gesióm-
punkte zusammenfassen.

Das Lastenausgleiïlsgesetz sieht Entschídi_
gungen vcrsïriedener Árt vor. Auf einige
derselben hat 'man cinen gesetzlidren Reïrts_
anspruïr. Daòeben gibt es nóïr Leistungen,
auf die kein Reïrtsairspruïl bcstiht, sondern
die bewilligt werden kónnen, aber niïrt mùssen.

'Leistungen miÍ Reïrtsanspruch:
1. die Hauptentsd'rádiguug
2. die Kriegssïradenrentc
3. dic Hausr1tsentsïrádigung
4. die Entsïrádigung im V'áhtungsausgleiït

fiir Sparguthaben Vertriebener.

teistungeo ohne Redrtsansprudr:
1. Eingliederungsdarlehen
2. \øohnraumhilfe
3. Leistungen aus dem Hártefond

.4. Leistungcn' auf Grund sonst'iger Fórde_
rungsma8nahmcn.

Die Hauptentsdrádigung
ist das Kcrnstti& allcr AusgleiïIsleistungen. Sie
hat die erlittenen Vermógensverluste des Vcr-
triebenep naó bestimmten Sátzen abzu}elten
und errcïtnet siïr naó den in den Antrags-
bogen gcmaïrten Ángaben tiber Ýcrmógeòs-
verluste an land- und forstwirtsïlaftlidrem Ver-
rnógen, an Grundvermógen (Háuser, Grund-
stiicke) und an Betriebsveimógen. Zum Ver-
mógec záhlen auïr jene privaten Spargelder,
die niïrt sïron durïr das ostsparergesetz auf_
gewcnet wcrdtn k»rnnen, wciters Anteile an
Kapitalgesellsïrafrcn (z. B. Braureóte) usw. Der
Rechsanspruïr auf die Hauptcnsïrádigung ist
vererbliïr nnd' ùbertragbar, d. h. der Vertrig_
bene kann damit frei v,crfúgen.

. Die StaÍfelung der Hauptontsïriidigung sicht
27 Sïradensgruppeb vor. Diese Tabelle' sieht
folgendcrmaílen' aus :.

Sdradensgruppe Sdradensberrag in RM Grundbetrag in DM
14 70OO1 " 900C0 11200
15 ' 90 ool . 125o,oo t3 ooo
16 125001;175000 15000
17 175001,, 225000 18000
18 22500' - 275000 . 21 000
19 275 OO1 , 125 OOO 24 OOO
20 325 001 ,, 375000 27 500.. 21 375 001 ., 425 000 30 5oO
22 425 OO1. ,, 475 O00 33 00023 475001,, 550000, 36000
24 550 OOI ,, 650 OOO 39 5oO
25 650001,, 750000 42500
.26 750001. ,, 850 000 45 000
27 850 001 . 1 000 000 50 o0o

Bei Sdradcisbcirágcn ùber 1 ooo ooo RM betrágt der
Grundbetrag 50o0o aÍ,' zuziigIió 30/6 des 1.000000 RM
uhd 2 0/o'des 2 0o0 o0o RM úbersteigenden Sïradensbetrages.

Die letzte Spalte ,Grundbetrag in DM"
stellt die vorláufige Hauptentsdrádiguug fùr
das verlorene Vermógen dar. Nun darf aber
niemand glauben, dafi. er den Betrag, dcn er
aus der Tabelle fùr ',siïr ablescn kann, etwa
bar auf dic Hand erhilt' !íenn sein Antrag
in ordnurg beÍunden 'scin wird, erbált er zu-
nádrst ledigliïr eine Bestátigung iiber den ihm
daraus erwaósenden Redrtsanspruïl. Uber
den Zeitpunkt, ýann dieser Ánspruïr in greif_
bare \írrkliïrkeit umgewandelt wird, kann
heute kein Men¹dr in den Bundesrepublik
erwas Ver,bindliïres sagen. Das hángt von
mehreren Faktoren ab, insbesonderc auït von
dem tatsáchl'iïlen AuÍkommcn aus. dem Lastcn-
ausgleiïr. Hier heiBt es sidr' mit Geduld
wappnen; es wetden jedcnfalls Jahre vergchen,
ebe in groBem UmÍange mit der Abgeltung
der Hauptentsïládigung begonncn werden kann.

Die Kriegssïradensrente
lóst die bishcrige Unterhaltshilfe naïr dem
Soforthilfegesetz.'ab. Sie betrágt ebeíso wie
diese 85'0,Út monatliït' ftir die Ehegattitr zu-
sátzliïr 37.50 Í),|,l' ltnd fiir jedeszuerhalténdc
Kind 27'50 0,Íí'. Sie steht Mánncrn tiber 65,
Frauen iiber ó0, sowie mehr als 500/0 Er-
werbsunfáhigen zu. Eine Verbesserung gegen-
ùber der Soforthilfe 'besteht drrin,''da8 das
sgnstige Einkommen bir zu 85 9W..Gratt wie
bisher 70 0,Út) bettagen.darf. Au8erdem qiebt'
dic Kriegsóaden$rentc kostealose Krankenf úr-
sorge vor. .Die Durïrfùhrungsvcrordoung zur
Kriegssóadensrente ist in Kiirze zu Grwatten.lVir weÍdeÍl dann, da sic einen verháltnis-
mát3ig groBen .Krels unserir Lesersùaft , be-
triÍfr, noïr' eingehendcr' darauf' zurùdr-
kommen.

. Die Hausraténentsdrádigung
betrlgt bei Verlustn4ïrweis mindestens 800 g/tr('

je naïr F'lóhe des Einkommens in den Jahren37_39 aber auò bís zu l40o 9)it4. Mit
ihrer Aus¾ahlung wírd erst'nadr S'Jahren be-
gonnen werdeò. Bis donhin wird aber eine

t'

Offener Brief aus der Sowjetzone
DDR, Oktober 1952.

Liebe Asïrer Landsleute!
In den Jahren seit dem Eode des unheil-

vollcn 2. lfcltkrieges wurden wir'in ganz Eu-
ropa verstreut. Ein besonders hartes Sói&'-
sal widerfuhr uns, die das Ped'r hatten, dahin
®u kommen, wo crncut Terror .und HaBpre-
digten alles bestimmen. Die Angst um das
biBïren Freiheit bringt unseren Mund ganz
zum Sóweigen. Ábgetrcnnt von der freien
\øclt, sollen wir uns hier langsarlr eingliedern
in das Kollektiv der harten sowietis&en Zwangs-
methoden' Iïr bin davon stark úberzeugr,
daB es wenige unter unseren Landslcuten ge-
ben wird, die sidr unser Leben'und die tág-
liïre Arbeit hiei voj'stellcn kóonen. 7u be-
s&reibcn ist diercr Zustand sehr srùleïrt. Be_
sooders die Einwirkungen auf den Geist,ma-
ïren siïr sehr stark bimerkbar, da' wir uns
bereits in einem Stadium-bcfnden, wo álles
sïton aufhórt, ìine eigene Persónliïrkeit zu
scin.' Uoter dcm Dru&' der so»jetisdlen Pro:
paganda, dic mit allcn kaum glaubliïren Mit-
teln durdlgeflihrt wird, ist das Spiel mít der
Massctipsyïrose' eine geÍáhrliïre Angelegenheit.

Dal Zusammengehórigkeitsgefiihl aller Ver-
trieb<sen lehpt das System in der DDR r a -
díkal abl offenem Viderstand wird die
Knute gczeigt, cs hiefie in den Tod gehen.
Aber unsér Herzensgeftihl, die Liebe zur alten
Heimat und unserc innerc Auflehnung gegen-
i.iber dem totalitiren Regime sind. gòidítige
Faktorcn in unserem \íiderstandskampf : Die
freie \íelt kann auf uns bauen, sola'nge wir
noó da sind, einzutreten íiir unsere Ìeimat
audr hinter dem eisernen Vorhaig!.

Leidcr sind wi»'niïrt in der Lage, .Íieimat-
tagc oder Heimatfeste zu veranstalten, denn
dies sind alles "Gefáhrdungen des Friedcns'.
Hohe Zuóthaus.xrafen wiir?en auf dcn war-
ten, der soldre Feste. einberufen wùrdc.' So
fehlt uns hier die Verbindung zir allcm, was
mit unserer sp. hei8geliebten.Heim4t zusam-
qienhángt. Auf Rundbriefe wurden Hausdurdr_
ruóungen durdrgefiihrtn die aber alle im Sande
verliefen. Die absolute Ausmerzung des Hei-
matgefiihls, Li.igenmárdrcn, hohe Strafen und
Bespitzeluog, ' das ïod Dingc, die besonders
um die Vertricbenen gehen, sind sie doó alle
pohr sïrleïrt zÚ iibcrzeugen,- au(er,einigcò ver=
sówindendcn Ausnahmen.

Aber um so ÍÄstalr werderi dic Bandu von
Verrrieberrcn zu Vertricbenen und dieses Band
des Zusammenhaltcns wird festcr sein, als jenes
das Euó liebe Landsleute in der {reien s7elt
vcrbindra Unser'Band'isi,ein viel gróbìres,
gewebt. hat es die Zeít'der Unterdrii&'ung,
die stille AuÍlehnung gegen die' Mïnrhmen,
dic unser Gcfiibl abwúrgen sollcn!

In mir leben noïr die Rehauer Fi.ttage.
Allerdings kenne idr sie nur aus dem Rund-
brief, aber idr glaube, jeder von úns, der
diese Rìponage gelesen hat' wird das Gefi.ibl
haben: 'Idr war Ínit'dabéi!' i' '

Asóer'Landïcpte' denLt alle an dcn sdrb-
nen Sïtwur: oHcimat, wir bleiben Dir treu!"
Demoistriert fúr unseie Heimat Asdr im Rah-
Ínen dcr \íiedergewinnubg dct Hèimat' ]aller

Sdladensgruppe SdradcrtsbetraginRM
500 bis I 500

. 1501 r 22OO
2201 , ,3 oo0
3001. - 4200' '4201'- ìooo
6001 . :., 8500
8 501 " 12 000

12 001 . 16 000
16 001 ',;' 2o 00Ó
20oo1. 30ooo
30 OO1 " 40 000
40 00t " 52 500
52 501 ,, . 70 000

(,

7
I

:9
10
11
12
13

Gruòdbétrág iïDM. 8oo
1 100
I 400
1 800
2300'. 2900.
3 óo0
4 200

'5000
5 500
7 o0o
8 200' 9800

Vcrtriebehen des dcutsïlen ostens! LaBt nidrt
naïr' und reïrnìt mit : uns søenigen in der
ostzone! Vcrge8t uns niïrt und habt Dank
fúr Euøe Hilfe geistiger und matericller Art!
Uaser Datlr' allen pcrsónliïren Gcsïrenken
und Hilfen. wenn.ich fùr alle soreïren darÍ!
'!Vir wollen'lushalten unter dem Leitsatz: ,Und
weno die \íÄlÍ'votl'TeÚfel wár!"

Hofientlió "láí¹í aie bnse! gemeiòsames

Sïridrsal dur'cr ein europáisïres Reïrt zum
guten'Ende Íiihren. Unser Geist soll frei sein
von alllm HaB und. Mi8iunst. !7ir wollen
in erster Linie "Europáisïr]e McnsdreÍr"
sein und an zweiter Stelle .Gute Asïrer",
ílei8ig; strebsam und sozial denkend!
'Fiir heute grúBe i& alle redrt herzlió und

verbleibe unter einem Dedrnarnen Euø Asdrer
Landsmann.
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. Liebe Ascher. Landsleute! - .
"In den .jahren .-se_it-- dem Ende *des u-nhe'_il-

vollen 2'. Weltkrieges-' wurden wir- in' ganz Eu-
ropa verstreut. Ein' besonders --hartes Schick-
sal widerfuhr uns, die -das---'-Pedē -hatten, da-hin
zukommen, wo erneut __'._I'error .und HaÇpre-
di ten alles bestimmen ' Die Angst um das.
ēbi©cltēen Freiheit brin'-'gt--_ .unseren Mund ganz
zum Sdēweigen. Abgetrennt von der freien
Welt, sollen wir uns hier lan_gsaē1'i eingliedern
in das Kollektiv der harten sowjetischen Z'wang_s-
methoden. ` Ich bin davon' -stark ¿berzeugt,
daÇ 'es 'wenige unter unseren -._La_'nc_ls_le_uten ge-
ben wir_d,-- die sich unser_'Leben_._und die tªg-
liche Arbeit hier .vorstellen kºnnen.. -Zu .be-
schreiben ist dieser Z_ustand_ sehr sclēledēt. 'Be-
sonders' _die_Einwirkurēgen auf den _Geist-ma-
dien sich sehr stark' bemerkbar. da. wir uns
bereits in einem Stadium- beýnden, wo alles
schon 'aufhºrt,ñ eine eigene Persºnlichkeit zu
sein; Unter dem Druck " der sowjetisdªen Pro-
paganda, die-mit allen kaum glaublidēen Mit-
teln durdēgef¿hrt" wird; 'ist das Sp'ie'l'= mit .der
Mas-se¶psyclēose' eine gefªbrliclēe' Angelegenheit.

- _ _ _ - 1___ _ _ _â_ē

- Das Zusarnmengehºrigkeitsgef¿hl aller .Ver-
tr;i_ebef¬`en' lehnt _das _Syst_eē._n_ -in der DDR _ra-
di-'-kal ab! Offeiēem Widerstand 'die
Knute gezeigt, esifhieÇe in 'd_en_ "T_`od_ gehen.
Aber unser He_rzen_sgef¿_hl, die Liebe zur alten
Heimat und ut²sere innere__-'Aɛflehnung gegen-
¿ber' 'dern _totalitªren Regime sind, gewiditige
Faktoren 'in-unserem Widerst_a_ndskan_1pf: __Di_e
freie Welt' kann `auf_u_ns bauen, solange. wir
nodē da' sind. ein`zut'reten_f¿r unsere'Heim_at
au_ch __.hint_er`C.l.em eisernen .Vorh_atēg~!_. _ ' '.

Leider. sind wir .nicht i-af der .Lager -Heimat-
tage oder _I-Ieimatfeste - zu veranstalten, denn
dies "sind alles ;,_Gefªh.r_dungen- des Friedensº.
Hohe _Zu<Zl1i1l;l3u$strafen .w¿rden auf .den war-
ten, der soldēe -.Festej einb,eru_fen w¿rde." .So
fehltuns hier die-Yerbindung zu.. allem-, was
mit-unserer so. heiÇgeliebten. Heimat zusam-
ēfýenhªngt. -___Au_f_R_u'ndbriefe wurden.Hausdurdē-'-
sudēurēgen durchgef¿hrt, - .die aber alle - Sande
.verliefen.' Die absolute -.Ausmerzung des_ Hei-
rnatgef¿hls, L¿genmªrdēen, hohe Strafen und
Bi-zspitzelung,-;. da'-s --sind- --'Din'ge, die besonders
urn- die  /ertrie-benen. gehen, .. sind sie - doeh- alle
sehr sd_1'l'­c:l1t z_ē1_--¿berzeugenaauÇereinigen ver-
'sdawindenden Ausnahmen... - . ' _. . .-__ _ _ _ü._ __

" 7'--Aber .um .so fester.i_ werden' die-' Bande---'von
Vertriebenen .- zu" 'Vertriebenen -und -dieses -Band
des Zusammenfhafltens- wird feste-r sein;-'~als--jenes
das. ²Eudē- liebe -' iLan'dsle'ute . in - der -'--freien Welt
verbindet. -. - -Unser ë; -Band- -ist - e_i'rē viel - 'gr-ºber-es,
iġewebt. .ë-hat 1 es' '-`die- -Zeit >- der 'Unterdr¿dtungs
die 'stille Auflehnung gegen- -die-.."'M`aÇ`nahrrēen;
die uns_er _G_ef_i__ibl_ab_w¿rgen sollen! __ .

I'ni`ii_1ir"leben'iioch Rehauer' Festtage.
Allerdings 'kenneñ'id1 sie nur' aus dei11'___R'und-
b'rief," '-aber 'i'cl1` 'gl_aube,"' j'ede_ē'_"vofi_1 der
diese -'Reporta'ge"fgele_s'en '-hat, wird'_"_da's` -Gef¿hl'
ha_'ben':" rId'ē"war"miti'd'a_b'ei_ii

7 'Asdēef Lraýds_1=_ɛ.Ñ<ÑĂ- --tld­ē¨kr alle 'aa-dien ò sdsº¯
nen _Sd1wur_: ;,f-Ie'ii'rē'at, i-wir, bleib'en"Dir _t_'_reu'!ò
Demonstrierr L_fn_s¯fe"Heimat Asch' 'l'f{`a_l1-
'm'en'-'der Wiedei'_g'ewin'nufng. der Heimatf"alle_r

.pw _ ._- _
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'_Z'ahlr'e'iche Anfragen lieÇen' uns _erkennerē.,
daÇ in _. weiten __Kreisen . unserer _I_-Ieim..atgenoss.en-
s.cb_a-ft _no__d"ē -_e;_'heblicl1e_ Unklarheit dar¿ber be-
$_ICl1Y_,. W218 ClÇr_ _iþZWi$Cl1.eē.1 zum Gesetz gewor-
dene Lastenausgleich f¿r._den ,einzelnen-.be
deutet._ wollen daher naĂd'ē_stehend in .ge-
dr-ªngte_r_ K¿rze die wesen.tlichsten.__-Gesichts-
punkte zusammenfassen.
_- "Das 'Lastenausgleidēsgesetz sieht. Entschªdi-
gungen rersdiiedener Art _'vor.' 'Auf einige
derselben hat 'man einen gesetzlidēen Rechts-
anspruch. ' 'Daneben _gibt es noch Leistungen,
auf die' kein' Redatsansprudi besteht, sondern
die bewilligtwerden kºnnen. aber nid-it m¿ssen.

-.Leistungen mit Rechtsanspruch: 1 ¦
die Hauptentschªdiguug ' ' '
die Kriegsschadenrente ^
die Hausratsentsdēª-di'gung -_ _ .

4. die Entsdēªdigt²ng im'-`W*ªhrungsatēsgl'eid1
f¿r Sparguthaben Vertriebener. - _ _

- -Leistungen ohne Rechtsanspruch 2-
. _Einglied_erungsdarlehen' .. . .. ..

.wohnra¿mhilfe - .- _ -_
1 . Leistungen. aus dem.I.-Iªrtefond '_ '
. __4. Leistungen-'-"-.auf .Grund .- 'sonst-iger Fºrde-
rtingsmaÇn-ahmen. -- .- ' ' -- - --

.Á*!`Á!"

PPñ

_ ' '_ Die I-Iauptent_schª_`digu'ng " _
ist das.. Kernst¿ds aller __A_usgleiclēsleistuI11ġ*'ªn_. Sie
hat die erlittenen Ve_rrr_ēºgensverl__u-ste des Ver-
triebenen nacb bestimmten.. Sªtzen -abzu"g-el.t_en
und _er_re_d1_ne't_si_d1 .riacb c_len'_in_ den Antrags-
bogen" g_emachten_ Angaben . ¿ber Ve_rmº-gens.-
verluste _an_-land- u_n_d_ forstwi_rtsdf_ēa_ftlit_;l1em Ver-
mºgen, an Grundvermºgen (l_-Iªuser,_ Grund-
st¿die) und an Bet_r__ie_bsver_mºgerē. Zum__ Yeti-
mºsþrr zªhlen audi. isns ssprirafeþ 5eþfs=1d.srü
die nicht schon. durdē das ._O_st_spare_rge_s_etz,auf-
gewertet ._ werden kºnnen, ._we_it_er_s Ant_eile__ an
Kagita_l_gesellsd1_aften _(z._B_ Brauredēte) usw. __D_er
.Reditsansprudē auf _die_ l_-I_aupte__nts_t:lÀēªdigun_g ist
ġererblich nnd.-_ ¿bertragbarë,_ 11. der- Yertrie-
bene_kann___..damit_frei sqerfi²gen. _ .. __

- .u.__.

,Die Staffelung der Ha_uptentsdē_ªdigung'ñsieht
27_ -Schadensgruppen sfor. Diese Tabelle-'sieht
folgendermaÇe`n-.aus:_..- . . -' -
Sd*ēadensgr'u'ppe'- 'Sdiadeēislbetrag __ Grundbetr§g'

Schaden._sgruppe Schadensbetrag in RM_ - Grundbetrag in DM
. 70001 Ă 9.0 000 11.200 -14

- 15' " 790001
'- 16 = . -_125001

. ' 1.7 175001
18 225001
19 275 001
20 - _ 325001
21
22

- ._375 001

23 475.001
" 24' ' 550001

-25 - - 050001
.26 750 00.1
27` sso 001

' '425 001-

1

125 000
175 000
22 5..000
275 000
32-5 000
375 000
425 000
475 000
550 000
650 000.
750 000
850 0.00
000 000

15 000 5 _
15 000 _ -
ēs 000
21 000 __
24 000
27 5001
so 500
33 000
ss 000 -
39 500
42 500
45 000
50 000

._ _ _ .
2 1501

. . ._ .. . 2__._2_01
' 3001

\ē0"~U_1-ēsm

¦- -- ~ -*ġ1'201---
. . 1.. - ' 6-001.

- _ ,-3 _5ü0_1_
i i 12 001_

- ' 20 001
.11 30.0.01.

'- i -'12 -' "40'-001
13 52 501

ü-ē C)\¦Á¦'

1 7 500- bis
ü²

*.1
ĤĤ

3

ai
'ra
H ` .

5!

Ä8

3

3

u u

-1.500
- 2 200
._-3 000
1 Ñ1200
-s 000
. s 500
12 000
16'000
20 000
so 000
40 -000
52' 500' ' '
70 000

800
1 100
1;_..4.00.
1 800
2 '300
2 900
3 _60.0
4 200
5 000
5 5-00
7 000
8 200
'9 800'

Bei'Sdēaderisbetrªgen '¿ber '1 000'000 RM' betrªgt .der
Grundbetrag 50000 Zi/IC, _zuz²iglicb 3 Á{Ă des _1_000 000 RM
uhd 2 010' des 2 000 000 RM ¿bersteig_en_den Schadensbetrages.

Die letzte Spalte ĂGrun.dbetrag .in- DMñ
stellt die vorlªuýge.Hauptentsdēªdigung f¿r
das verlorene Vermºgen dar. N-un darf aber
niemand glauben,. daÇ. er den Betrag, den er
aus der Tabelle :f¿r.'~.sid1-` ablesen kann, etwa
bar auf die Hand erhªlt. Wenn sein Antrag
in - Ordnung- befunden_`sein wird, erhªlt '-er zu-
nªchst lediglich eine' Bestªtigung ¿ber den ihm
daraus " 'erwadēsenden -' Redētsansprudē. - '¦ber
den Zeitpunkt, sv-ann dieser- Anspē'-udē 'in -greif-
bare -Wirklichkeit umgewandelt- wird, kann
heute kein Mensdē in den- -Bundesrepublik
etwas .Ver-bindliches s.a.gen.' Das hªngt. von
mehreren Faktoren --ab, insbesondereaudē von
dem tatsªchlichen- Aufkommen aus; dem. Lasten-
ausgleidē. ĂHier _-heiÇt -es s²ich. mit- Geduld
wappnen; es werden jedenfalls .]ahre vergehen.,
ehe in groÇem Umfange mit der Abgeltung
der Hauptentscbªdigung -begonnen werden kann.

' 4

_ ' ' ' ' Die Kriegsschaden=s_*ren'te ' _
lºst_ _die` _bisberige_ Unterhaltshilfe" nach dem
Soforthilfegesetzfab. Sie betrªgt ebenso wie
diese '85-S11/Ii nionatlidi, f¿r "die -F.heg`attin" zu-
sªtzIid1'_ò37.5O Q)/li' und jf¿r jedes zu ®rhaltende
Kind 27.50 'Sie steht-M'ªnne'rn_ ²_ibeē_'_65,
Frau_en=- ¿ber --60, ' sowie '-mehr als--50 ¦fg' Er-__-
werbsunfªhigen zu. Eine Verbesserung gegeni
iiber. .der 'Sofort_hilf_e~,_besteht _`d'_arin;:;__~­laÇ...das
sonstige Einkommen-bis zu 85 QÇ²--_.-(statt'wie
bisher. 70 SD/²²).'.betragen.dar.f. A_ē.f1Çerd.ern' sieht-
die Kē:iegss_.ch_adensē"ente kostenlose-.Krankenf¿`r_
sorge vor. ĂDie-_Durd1f¿hrun.gsÆ_er_ordnung..zur
Kriegssdēadens-rent'e ist in K¿rze 21.-1'. -erwarten;
Wirf werden _' dann-; d;.a'_ -- sie .einen srerhªlt-nis.-
mªÇig groÇen.. -.Kreis `.`u.n$er_er Lesersdē-aft-. be-
triffr,_._ nodl. ein-g_ehen'_dc_-r.' '_'da_ratēf_..--- zur¿ck-
kommen. ._

'_ f Die Ha_u_srat'¯nenrsd1ªdiguiig _
betrªgt bei - Verlustnachweis_ mindestens- 800 Ä0/li
je nadē Hºhe des Einkommens-in den--.Jahren
37-39 aber aud; bis zu 1400 Q)/ff. Mit
ihrer Auszahlung wii"ē'.d""_erst-nada 5"]ah'_re.n_be-
gonnen w"erden_'. Bis dorēhinwird' aber eine

Vertriebenen des de'_utscherē_ Ostens! LaÇt nicht
nadi* und-'= --i'®Cl'1'-`n'et -rnit 7 unswenigen i- in der
Ostzon-'e ò-unsnidēt -und ýhabt 'Dank
fiir' '_-F.t'_rē"e geist'ige_r --'__uind 'materieller ' Art!
Ufēser- -' '~-'D-`a_tü'ik= allen - ii 'pe rsºnlitlēen '- ' 'Geschenken
und I-filf¯n,_"wenn'_Ä'id__`ē f¿r-alle sprechen' darf!
Wii* ,wollen ia-usha-'Iren ýiēnterñ-_dem"-'Lei-tsatz ,-','Und
wfermvsġdie-We-ltr*-wei1-'-Te'u'fel. wªrlò 1 ~ '
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Schidtsal durch ein" europªisches Redēt 'zum
guten"Ende- f¿hren. U'nser'Geist' soll freisein
von 'allem HaÇ und. MiÇgunst. Wiriēwollen
in-erster Linie ĂEur'o'pªis"ch:e *Menschen`ò
sein und an zweiter _'Stelle ĂGute Asd'ēerò_,
þe'i`Çig,-'-ñstr'ebsan"ē' und sozial denkend! ' "

_ ñF¿r heute gr¿Çe' ich alle recht herzlich und
verbleibe unter einem _.Deckn_ame_n Eu`er`Ascher
Landsmann. ' " " ` ĂRich e' l s dor fò
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"Hausratsbilfc" von 800 04 als Vorausleistung
gczahlt wcrden, bci der Zusïlláge ftir die
Ehegamin.um 20o g\íí und ftir iedes Kind
um 100 $y'{ vorgesehcn sind' Auïr dariiber
sind Riïrtlinien in Ktirze zu ÄÍw,arten' wcshalb
wir uns bald wicder damit zu bcsïráftigen
habcn werden. Derír Vernehmen naïr solTiir
diese Hausratshilfe bereits zu Jahresende ein
Betrag von 200 Millioncn 9,Í1 Íreigemaïtt
wcrden.

Soviel io gfoBcn Ztigcn tiber die Lcistun-
. gcn mit Redrtsanspruó. Die Leistungen ohne

Reïrtsansprudt, die also ùber Antrag naïr MaB_
gabe der vorhandenen Mittel und der Dring-
liókeit im Ermcscn der Behórden stehen, sind

a) Die Eingliederungsdarlehen.
Sic wcrden agf dic Hauptentsóádigung ver-

reónet. Hó&stbetrag 35.00a g),íí', in Aus-
nahmïállen bis zu 50.000 9A.' Yerzigsung
3o/o jáhrliïr' Tilgung naó 2 Freijahren in 8
gleiïren Jahrcsraten. Da diese Eingliederungs_
darlehen als besonders vordriogliïr angesehen
werdcn, ist mit náberen Ausfúhrungsbestim-
mungcn in absehbarcr Zeit zu reóriin'

b) Die \[ohnraumhilfe.
Diese sieht fùr !øohnungsbau Darlehen aus

dem Ausgleiïrsfond vor. Náhere Bcstimmun-
gen sind noïr Í}i&t erlassen.

c) Leistungen aus dem Hártefond.
Dies geht die im Gesetze sonst niCht be-

rù&sidrtigten Personen an' voran politisc*re
Flúïltlinge aus der Sowjetzone.

Auspruch auf Vollstándigkeit erhebt obige

der Fragcbogen zur Sïradenféststellung -werden
wir fallweisc zu sprechen korrmen. Lands-
mann Gustav Lcnk, Helfer in Steuersaïten
in Teusïrnitz/OÍr., besd:áftigt sicb naïrstehend
mit der Fragcnbeantwortung der Beiblltter.
Er sïlreibt dazu:

Allc Antráge, auó die Beiblltter, sind zwci-
faïr zu erstellen. \Ver also fi.ir siïr selbst cine
Absórift haben will, (und dEs sollte igder tun),
mu8 noó cin drittes Formular ausfiillen und
bei siïr bebalten.

\øas ist einc Grundstii&seinhcit?
l. Jedes Haus mit dazugehórigem Garten

odcr Hofraum;
2. Jede Grun.dbuóseinlagezahl, die jedoïr

wieder in sog. Kata$crzahlcn (Gruodparzcllen)
gcteilt séin kann, z.B. Grundbuïrscinlagczahl
Nr. 3715, GP ó00' 601 usw.

Fiir soldre Grundstii&seinhciten ist das Bei-
blatt LA 2b vorgesehen.

Dagegen sind land- und forstwirtsdlaftlióe
objektc (eigenc oder verpaïrtete Grundstiid<c,
die, land- oder 'fontwirtsïraftlidren Zwe&en
dienen, audl vcrpaïrrctc Fisdrteióe) auf dem
griinen Formblrm LA 2a anzufùhien. Ftir
landwirtsóaftlióe objekte (Betricbe), die mit
Haus, Hof und Grundstii&en einc Gesamt-
grun dstii&scinheit bilden, kommr nur
dieses griine Beiblatt LA 2a in Betraót.

Fùr den Krcis Asïr ist die Frage 4 (grund-
budrmiBige Bezeiónung) immer áu beaòtwor-
tcn mit: Amtsgeridrt Asït, Grundbuó f. Ge_
meindc X, Einlagczahl Y, GP Nr. Z.

Gemarkung: Hier ist die Ánfíihrung
von Namen zu empfehlcn wie Neue !7elt,
An$er, Markt, Stein, Niklas usw.

Auf dem Formblatt LA 2b, das naïr dcn
Grundsttidrseinheiten fragt, werden die Fragen
1-7 ja icdem klar sein. - Zu Frage 8a:
Fcststellungszeitpunkt der Einhcitswerie im
Kreise Ásó war der 1. Jánner 1939. !íer den
Einheitswertbes'ùeid nicbt rettcn' konntc und
wem die Hóhe dises E!í auïr sonsc oicht be-
kannt ist, sùreibt am besten: 'Niïrt mehr
bekannt". Nur wer siïr auïr ohne Unterlage
genau erinnern kann, setzt hier dcn Einheits-

Zusammcnfasung nidrt.'Es sollte'nur cinmal
auït fíir'jene Landslcute, die sidr noïr nidrt
eingehcnd mit der Marerie befafit haben, ein
grobcr Ubcrbli&. geboren werden. Das widr-
iigste fÚr uns alle ist jetzt zunáóst eiamal die
grfindlidre Befassung mit der Aùïùllung der
Fragebógen naïr'dem Feststellungsgcsetze, die
bekanntlió bci allen Gemeindeámiern ausge_
geben wcrden' Fi.ir diesc Sïradenfeststellung
mu8 oberstes Gébot scin:

Unbedingte Tøahrhaftigkeit !

Unriïrtige Angaben ziehen den AussïrluB
aus ieder Enaïrádigung naïr siïr. Die im
Gesetpe vorgesehenen und noïr weiter zu cr-
wartendcn KontrollmaBnahmen sind so ens-
masïrig, daB jeder mit gro8er \íahrsóeioliï_
keit eingeht, der. unridrtige Angáben madrt.
Dazu káme aber nod:, da8 soldre Manipula-
tiooeo, wenn sie sid háufen wi.irden,_ dea
Glauben an dic Vcnrauungswiirdigkeit der
Heimatvertriebencn insgesamt ersóiittcrn miiB-
ten, wodurït allen Sói&'salsgenosseu indirekt
sdrwcr gesïradct wiirdc. Ehrlidrkeit galt uns
sïron daheim als unverrùd<barer Grúndsatz.
\íir werdcn sie nun eist reïrt bcweisen.

, Zur Anleitung fiir die Ausfi.illung
der Formulare ist bereits einc ganze Ftillá
von Brosdrúren ersdliencn, auf dié wk z.T.
bercits hingewiescn haben. Ein Landsmann
madrt uns darauf auÍmcrlrsam, daB be-
sonders billig und audr gut ein Heftïlen des
lfalhalla-Verlags Regensburg "s7ie fiille iïr
mein Antragsformular aus" ist. Es kostet nur
40 PÍennige-.

wertbetrag ein, samt "Fòanzamt Ásdr, Akten_
zeiócn X "oder niïrt mehr.bekannt' . _ 7u
Frage 8b (Grundsteucrwert) empfchle iïl die
Eintragung "Niïrt festgesetzt, Grundsteuer
nadt Erstarrungsbetrag." Dies deshalb, weil
das dcutsïre Grundsteuer_Einhebunsgredrt im
Sudctenland nodr ni:drt eingefiihø v/art _
Vermógensteuerwerr: Hier ist der Einheits-
wertbctrag einzusetzen, oder, wenn nidrt be-
kannr, kurz ,Einheitswert". - Frage 9a cnt-
fállt. - Frage 10a: Schuldan'ga-6en miis-
sen genau und korrekt gemadrt werden. Iï'
warne naïldrii&lidr vor unristigen Angabco,
die Folgeo sind einsïrneidend. (ÁussùløB aui
der_ Entsóádigung). Es mógc jeder bedcnlen,
da8 eine Zeit kommen kann (Ausfolgung dei
Unterla_gen aus der Heimat odcr gaø uòsere
Rii&'kehr), in der alles q'ieder ein¾usehcn ist
- was dann ? Feststellungsverfahren und Lastcn-
ausglciïr íiberbaupt beruhen aúf dcm Grund-
satze der Tøahrhaftigkeit und Glaubwùrdigkcit.

- Ftage 1l: Jeder wei8 selbst am besten, wie
scin Haus beschaÍfen war. _ Frage 12a: (Gc_
samtgenuete Fláïre des Grundstii_cts, also'be-
baute _Fláóc_ u. HgÍryum, Garten ............_.qm).

- \fieviel bewohnbare Ráume und. wicviil
qm, wei8 sidrer jeder ¾u Ärreónen. \7ieviel
Ráume zu gewcrblióen Zwc&cn genutzt wur-
dcn, mu8 auïr jeder wisen. Kinzlcien der
freien Berufe (Rcdrtsanwáltc, Agenten, ordi-
nationsráume von Arzten usw.) eelten niïlt
als gewerblid: gcnutzte Ráumc, sóádern záh-
len zu den'!7'ohnráumcn! _ Umbautcr
Raum: Hauslánge mal Breite mal Giebel_
hóhe ergibt den umbauten Raum in Kubik_
metern.

Frage 13: (Jiibrliócr Mictwert vermieteter
\7ohnráume):

Bei Neubauten,- bczugïertig naijh dem 1'
1. 25: pro Quadratmeter 1.* RM. - Bei
Hilusern vor dem t. l' 25, aber nidlt ílter als
50 Jahre stehend: pro Quadratmcter 60 Rpf._ Bei Híuscrn, álter als 60 Jahre stehend:
pro Quadratmeter 45 Ppf. - Jahresmictwerrin allen drei Fállen naïr der Reónung:
qm mal 1 (oder qm mal 0.60, oder qm mál
0.45) rnal 12 : Jahrcsmictwert. - Jahres-
mietwert der eigenen'!øobnung: Vorcr_
wábnte Ridrtsáize und Reóòung minus 250/o.

Diese Riïrtsátze dientcn mciner Erinne-
r u n g. zufolge bei det Einheitswerr-Festsenung
im Jahrc t939 ab Ridrtsdrnur. Auf absolutì
Genauiglrcit erhebe idr.keinen Anspruïr, dcnn
in der Einreihung dcr'sl'enbereónungsgrupp'en
ensïriÄd das Finanzamt Asó. Letzøeòs hát1e
mcines \øisens dic Stadt Asdr in drei kon-
zentrisóc StadtkreiÉ eingcteilr, deren Mittel-
punkt der ,Postplatz" war. Dic eiozelncn
Krcise- warcn oadr Stra8enzilgcn ebgegrenzt,
und durdrsùnittliïr 500 m vónciiran-dcr'ent-
fe,rr-rt. Die ,genauc Kreisabgrcnzung ist mir
nlcht mchr bÄkannt.

Dcr zehnfaóe Jahresmietwert war der Ein_
heitswert drs Hauses, der sió in der Stadt
Ásdr im Kreis I (Umkreis von 500 m um
den Postplatz) um 12 RM. pro qm, im Kreis
U (500-1000 m vom Postplatz intfernt) um
10 RM. pro qm, im Krcis III (1000-1500 m
vom Po*platz eorfernt) um 5 RM. Dro om
crhóhte. _ Fi.ir beuieblidrc und landwiit-
sóaftliïre_Anwcsen galten 

""a.i" sni"., *o_
riiber viellciïrt von anderer Seite AufióluB
gegeben wcrden tarn

Diese Darlcgungen sollen vorerst nur Orien-
tierungsóarákier Jlaben. Geilue Ridrtlinien
íiir dic Bewertung werden duró\e Fcststel-
lungsámter noó erlasscn werdeo.

Frage 19 (Sonstigc Angaben iiber dcn Ver-
treibungs,laden): Hier cmpfehle iïr anzu-
fúhrcn, da8 der_VcrluBcrungswert durósïrnitt-lió gereïrnct fiir Neubaùten dcr 10faóc. fiir
Háuser bis 50 Jahre der 8faïre' fiir Háuser
iiber 60 Jahrc der 6fadre Einheiswerr isr. H&
ber angesehene !7erte (2. B. Um- oder Aus-
bauten altcr Háuser) wáren ausfùhrlió zu
begriinden.

_ Urku ndcnm aicrial: Baupláni, Urkun-
dcn und sonstige Beweismittel 

_sind- 
viclfaó

terctret worden. Es sei geraten, soldre nidrt
in Ursïrrift den Antrágen-beizulegen. sondern
in beglaubigtcn Absdrriftcn (Liótpausen). Aa_
sóaulidrcs Bbweismaterial sind arrrù Fotós vom
Hause.

Soweit die Ausfiihrungen Lm. Lenks. Sie se-
bcn sichcr manïren wertvollen Engerzcig. Ýor
allcnr werden sie dic Elaus- 

""a ciu"tÌLit'""
ieranlasscn, 

rsicb, nunmehr eingehend mit ihren
Fragebógen zu besdráftigen, denn dic Materie
ist ja wirkliïr nidlt einfaó. Je mehr wir uns
in die Dingc vertiefen' urirsoleidrter wød uns
die endgiiltige Ausf0llung dcr Fraeebóecn dann
fallen. Es sei abcr noÁmals ciòdrin¾liïl da_
vor gcwarÍrt' die Ausfùllung i.iberhaøct vor_
zunehmen. Fs bleibt uns sehr vicl Zeit dafi.ir,
und dicse Zeit wollcn wir nutzcn, uns inteosií
mit allcn ertftauïlendcn Fragen zu besïráfti_
geo. Eine Anrcgung hierzu wollen die obieen
Ausfiihrungen Lm. Lenks sein. Die Bcfasøne
pit dieryn Dingcn gibt uns ja gleiózeitig Gel
lcgcoheit, uns in unsercn dahcim zurii&se-
lasseuen Besia griindliïr hineinzudcnLen u"nd
ihn in allen Eiozclnheiten wieder vor un3erem
gcistigen Auge ersteben zu lasseo.

Aktienbrauerei Ásù
Dcr letzto Dircktor dér Asïrcr Al'tienbrau_

erci, Lm. Albert Panzer in Neulautern b. Heil-
bronn/N., konnrc noïr vor Besùlagnahme der
dicsbeziigliócn Unterlagen duró -dcn 

tsïre_
ïrisïren Verwalter eine Absdrrift des Aktien-
buóes anfertigen. Er ist daher in der Lase.
Auskunft iiber den Aktienbcsitz der einzeln-en
Aktionáre zu erteiJen. Solóen Anfragen an
ihn mùBtc Datiirlid! eiir FreiL'ouvert mit-RiiÁ-
porto beigelpgt werden.

!7ie steht es mit Reïrten am Sdriitzénlraus?
Lm. Gustiv Lenk als lctzter Bcrater des Biir-

gerl' Sdrùtzenvereins fuó wirft die Frage auf,
ob Anspríióe aus dcm sehr beaótlióen Ver-
mógen dicses Vcreins zur Sd:adenfe$stcllunq
engcmeldet werden kónnen und kommt da-_
bei zu folgendcn Feststellungen:

Tatsadre ist, da8 gewise Ánteilsreóte be'
standen, abci mit Einsïlránkungen. So mu(-
ten die Hinterbliebenen verstorbencr Mitgliq-

Auf Einzelfragen der Ausfiillung

,_

ĂHausratshilfeò -von 800 E-ZW als Vorausleistung
gezahlt' __werd'en_--, bei' der Zuschlªge f¿r die
Ehe_gattin~-um>_200\ fl)/fi und f¿r jedes' Kind
urn' -100 SZ)/ff vorgesehen'-~ sind. __Auch dar¿ber
sind Rid'ēt1_inien in K¿rze zu erwarten, weshalb
wir uns' bald wieder damit zu beschªftigen
haben-_ werden. Dem Vernehmen nach soll f¿r
diese Hausratshilfe bereits zu Jahresende ein
Betrag von 200 Millionen' Wi freigemadēt
werden. _ _ " ~ _ _

` -Soviel _in groÇen Z¿gen ¿ber die Leistun-
gen mit 'Redētsansprudē Die Leistungen ohne
Rechtsanspruch, die also ¿ber Antrag nach MaÇ-
gabe der vorhandenen Mittel und der Dring-
lichkeit im Ermessen der Behºrden stehen, sind

a) Die Eingliederungsdarlehen. _
Sie werden auf die Hauptentschªdigung ver-

rechnet. Hºchstbetrag 35.000 9)/l(,` in Aus-
nahmefªllen bis zu ' 50.000 EZ)/ff. Verzinsung
30/0 jªhrlich, Tilgung nach 2 Freijahren in 8
gleicheniJahresrat`en. -Da diese Eingliederungs-
darlehen als besonders vordringlich -angesehen
werden, ist mit nªheren 'Ausf¿hrungsbestim-
mungen 'in absehbarer Zeit zu redēnen.

I _ b) Die Wohnraumhilfe. '
Diese_sieht f¿r Wohnungsbau Darlehen aus

dem Ausgleiclēsfond vor. Nªhere Bestimmun-
gen sind noc:h__ nidrēt erlassen. -

_ c) Leistungen -aus dem I-Iªrtefond.
Dies geht die im Gesetze sonst nicht be-

r¿cksichtigten Personen an, voran politische
Fl¿chtlinge aus der Sowjetzone.

Ansp_ruch auf Vollstªndigkeit erhebt obige

  Auf Einzelfragen
der Fragebogen _zur Sc:hadenfes_tstellung~werden
wir fallweise zu sprechen kommen. - Lands-
rnann Gustav '_L_en_k,Ă 'Helfer in Steuersachen
in_Teuschnitz;'Ofr., beschªftigt si_ch nachstehend
mit_ der Fragenbeantwortung der Beiblªtter.
Er schreibt dazu:_ - _. _

- Alle Antrªge, _ auch die Beiblªtter, sind zwei-
fach zu erstellen. Wer-also f¿r sidē selbst eine
Abschrift haben will, (und das sollte jeder tun),
muÇ noch ein -drittes Formular' ausf¿llen -und
bei sich behalten. - ' ' - -

Was ist eine Grundst¿drseinheit?
1. Jedes Haus mit dazugehºrigem Garten

oder Hofraum;_ '
2. Jede Grun_dbucâhseinlagezahl,' die jedoch

wieder in sog. Katasterzahlen (Grundparzellen)
geteilt_sein__ kann, z. B". Grundbudēseinlagezahl
'l\lr.'37l5_,'GP 600, 601 usw. ' '

F¿r soldēe Grundst¿dsseinheiten ist das Bei-
blatt LA 2b_ vorgesehen. \ C '

. Dagegen sind land- und forstwirtschaftliczlēe
Objekte (eigene oder verpachtete Grundst¿cke,
die, land- oder I forstwirtschaftlichen Zwecken
dienen,'auch verpachtete Fischteiche) auf dem
gr¿nen .Formblatt ' LA 2a anzuf¿hren. F¿r
landwirtschaftlidfēe Objekte (Betriebe), die mit
Haus, Hof und Grundst¿dten- eine Gesamt-
grundst¿-ckseinheit bilden, kommt nur
dieses gr¿ne Beiblatt LA- 2a in Betracht. -

F¿r den~Kreis Asch ist die Frage 4 (grund-
budēmªÇige Bezeichnung) immerzu beantwor-
ten- mit: Amtsgericht Asch, Grundbuch f. Ge-
meinde X, Einlagezahl Y, GP' Nr. Z.

Gemar-kunf-g: Hier. ist die Anf¿hrung
vo'n'_Na_men zu empfehlen wie Neue Welt,
Anger, Markt, Stein, `1_\liklas_ usw. _
,._. _ 1 __ .__ - _ _ _ .. _

Auf_ dem Formblatt LA 2b,- das nach den
Grundst¿dtseinheiten fragt, werden die Fragen
1--7 ja_ jedem- klar sei_n.- -- 'Zu Frage Sa:
Feststellungszeitpunkt der Einheitswerte. im
Kreise Asch war der 1, Jªnner 1939. Wer den
Einheitswertbescheid- nicht retten' konnte und
wem_ die Hºhe dises EW auch sonst nicht be-
kannt ist, schreibt' am besten: ĂNidēt mehr
bekanntñ. Nur wer sich auch ohne Unterlage
genau erinnern kann, setzt hier de-n-Einheits'-

Zusammenfassung _nic:ht. 'Es sollte 'nur einmal
auch f¿ri jene Landsleute, die sich noczh nidēt
eingehend mit der Materie. _befaÇt haben, ein
grober ¦berblick geboten werden, Das wich-
tigstef¿r- uns alle ist -jetzt zunªchst einmal die
-gr¿ndliche Befassung mit der Ansf¿llung der
Fragebºgen nach 'idem Feststellungsgesetze, _die
bekanntliczlzē bei allen Gemeindeªmtern ausge-
geben werden. F¿r _diese Sdēadenfeststellung
muÇ oberstes Gebot sein: ' '

_ Unbedingte Wahrhaftigkeit! -_
Unrichtige Angaben ziehen den AussdēluÇ

aus jeder Entschªdigung nach sidē. Die im
Gesetge vorgesehenen und noch 'weiter zu er-
wartenden KontrollmaÇnahmen sind so eng-
masdiig, daÇ jeder mit groÇer Wahrsdēeinlidē-
keit eingeht, der_ unrichtige Angaben macht.
Dazukªme aber noch, daÇ soldēe Manipula-
tionen, wenn- sie sich hªufen w¿rden, -den
Glauben an die Vertrauungsw¿r'digkeit der
Heimatvertriebenen insgesamt ersdē¿ttern m¿Ç-
ten, wodurch allen Sdēidssalsgenossen indirekt
sdēwer geschadet w¿rde. Ehrlichkeit galt- uns
schon daheim als unverr¿ckbarer Grundsatz.
Wir werden sie nun erst recht beweisen. _

Zur_Anleitung f¿r die 'Ausf¿llung
der Formulare ist bereits eine ,ganze F¿lle
von Brosch¿ren erschienen, auf die wir z. T.
bereits hingewiesen haben; 'Ein' Landsmann
macht uns darauf aufmerksam, daÇ be-
sonders billig und auch gut ein I'-Ieftduenfdes
Walhalla-Verlags Regensburg ĂWie f¿lle ich
mein Antragsformular ausò ist. ' Es kostet nur
40 Pfennige. '

der Ausf¿lluing  
_ _

wertbetrag ein, samt òFē`nanza_mt Asch, Akten-
zeichen X Ăoder nicht mehr ~bekanntò.' - Zu
Frage Sb (Grundsteuerwert) empfehle ich die
Eintragung ĂNicht festgesetzt, Grundsteuer
nada Erstarrungsbetrag.ò' Dies deshalb, weil
das deutsche Grundsteuer-Einhebungsredēt im
Su-detenland noch nicht eingef¿hrt war. -
Ve-rmºgenssteuerwert: ' Hier ist__ der _Einheits-
wertbetrag einzusetzen, oder, wenn nicht be-
kannt, kurz ĂEinh_eitswercò. -- Frage 9a ent-
fªllt. _- Frage 10a:- Schuldan*g a"ben m¿s-
sen genau und korrekt gemacht werden. Ida
warne nachdr¿dslich vor unridētigen Angaben,
die Folgen sind -einsdēneidend. (AussdzēluÇ aus
der Entschªdigung). Es mºge jederbedenken,
daÇ eine'-Zeit kommen kann (Ausfolgung der
Unterlagen aus der Heimat oder-gar unsere
R¿dckehr), in der alles wieder einzusehen ist
- was dann? Feststellungsverfahren und Lasten-
ausgleich ¿berhaupt beruhen auf dem Grund-
satze der Wahrhaftigkeit und Glaubw¿rdigkeit.
-- Ftage 11: Jeder weiÇ selbst am besten, wie
sein 'Haus besdzēa²fen war. -- Frage 12a: (Ge-'
samtgenutzte Flªche des Grundst¿dts, also be-
baute_ Flªche u. Hofraum, Garten. ______________qm).
- Wieviel bewohnbar­ Rªume und. wieviel
qm, weiÇ sidēer jeder zu errechnen. Wieviel
Rªume zu gewerblidēen Zwecken genutzt wur-
den, muÇ audē jeder wissen, Kanzleien der
freien 'Berufe (Rechtsanwªlte, Agenten, Ordi-
nationsrªume -von' - rzten usw.) gelten -nicht
als gewerblich genutzte Rªume,.soiidern zªh-
len zu den Wohnrªumen! --- Umbauter
R_aum: Hauslªnge mal Breite mal Giebel-
hºhe ergibt den umbauten Raum in Kubik-
metern. _ ' '

Frage 13: (Jª_hē_'lid'ēer Mietwert vermieteter
Wohnrªume): _ ' _

Bei Neubauten, bezugsfertig- naeh' dem -1.
1_. 25': pro Quadratmeter 1.-~ RM: - Bei
Hªusern '-vor dem 1. 1. ~25, aber niCht'__ªlter als
50 Jahre stehend: pro' Quadratmeter 60 Rpf.
-- Bei Hªusern, ªlter als 60 Jahre stehend:
pro Quadratmeter 45. Ppf. -_- Jahresmietwert
in allen drei Fªllen nach fder Redēnung:
qm mai 1 (oder qm mal 0.60, oder qm mal
0.45) mal 1-2 -â_ Jahresmietwert. '-1- Jahres-
mietwert der eigenen `Wohnun_g:' Vorer-
wªhnte Ridttsªtze. und Rechnung minus 259/0._ _ zu

Diese Ridētsªtze dienten meiner ,Erinne-
r u n g., zufolge .bei der Einheitswert-Festsetzung
im Jahre 19339 als _Richtschnur. Auf absolute
Genauigkeit erhebe ich-keinen ~Anspruch, denn
in der Einreibung der Weþberedēnungsgruppen
entschied das Finanzamt Asdē. Letzteres hatte
meines Wissens die _ Stadt Asdē' in drei kon-
zentrische Stadtkreise' eingeteilt, deren Mittel-'
punkt ~_der `ĂPostplatzò wan- Die einzelnen
Kreise waren nach StraÇenz¿gen' abgegrenzt,
und .durdēsdzēnittlidē .500 m èvoneinander `e_nt-
fernt._ Die genaue Kreisabgrenzung ist 'mir
nicht mehr bekannt. _ _ _

Der- zehnfadae Jahresmietwert war der Ein-
heitswert des Hauses, der sich in ` der Stadt
Asch im Kreis- 'I (Umkreis von 500 m um
den Postplatz) -um '12_RM. -pro qm, im "Kreis
II (500-1000 m' vom Postplatz entfernt) um
10 RM; pro qrn,Lirn_'Kreis III (1000--1500 in
vom Postpla±tz entfernt) -urn 5 '-RM. pro qm
erhºhte. --` F¿r _betriebliche und landwirt-
sdēaftliche Anwesen 'galten andere..'_'Sªtze, wo-
r¿ber vielleic:h_t_ von anderer Seite AufsdēēluÇ
gegeben werden k"ann~.â _ _ _

' Diese Darlegungen -sollen-~vĂ­rerst nur Orien-
tierungsdēarakter haben. Gen e Richtlinien
f¿r die Bewertung -werden dutªdlªd¿e Feststel-
lungsªmter noch 'erlassen werden.

'Frage _19 (Sonstige Angaben ¿ber -denâ<-Ver-
treibungsschaden): Hier empfehle ich anzu-
f¿hren, daÇ der VerªuÇerungswert durc'hsc:hnitt-
lidē gerechnet f¿r~Neubaiēten der 10fad:ēe, f¿r
Hªuser bis '50 J-ahre der Sfache, _-fiir' Hªuser
¿ber 60 Jahre der ·fache Einheitswert ist. Hº-
her angesehene Werte (z._B. Um- oder Aus-
bauten 'alter Hªuser) wªren ausf¿hrlich zu
begr¿nden. E ` `

_ Urkund_'enmateria'l: Bauplªne, Urkun-
den und sonstige Beweismittel sind vielfach
gerettet' _wor`den.. Es sei geraten, soldēe nidēt
in Urschrift den Antrªgen beizulegen. - sondern
in beglaubigten Abschr²ften (Lid1tpausen)_ An..
scbaulidies Beweism aterial sind auc:h'Fotos vom
Hause.- ' ` ' -

Soweitdie Ausf¿hrungen Lm. Lenks. Sie gie-
ben sidēermandēen wertvollen Fingerzeig. Vor
allem werden sie die Haus- and"Grundbesitzer
veranlassen, :sid: nunmehr eingehend mit ihren
Fragebºgen zu beschªftigen, denn die Materie
ist ja wirklieh nidētfeinfadēē. Je mehr wir uns
indie Dinge vertiefen, umso leichter -'wirduns
die endg¿ltige Ausf¿llung der Fragebºgen dann
fallen. Es sei 'aber nochmals eindringlidē da-
vor gewarnt, die Ausf¿llun _ ¿berhastet vor-
zunehmen. 5Es bleibt uns sehr viel Zeit daf¿r,
und diese Zeit wollen " wir nutzen, uns intensiv
mit allen auftauchenden Fragen zu beschªfti-
gen. Eine Anregung h_ierzu - wollen die ~ obigen
Ausf¿hrungen Lm. Len-ks sein. Die_B'efassung
mit diesen Dingen gibt uns ja gleidēzeitig Ge-
legenheit, uns in unseren daheim zur¿dsge-
lassenen Besitz gr¿ndlich hineinzudenken und
ihn in allenÄEinzelnheiten wieder -vor unserem
geistigen Auge erstehen zu- lassen. j

ç . 'Aktienbrauerei Asch _ -
Der letzte Direktor der_Ascl1er-A_ktienbrau-

erei, Lm. Albert Panzer in Neulautern b_. Heil-
bronn/N., konnte noch vor Besdzē²lagnahme der
diesbez¿glichen Unterlagen durch den tsdēe-
chischen -Vegwalter eine Abschrift des Aktien-
bucbes anfertigen. 'Er-_ ist daher in der-Lage,
Auskunft ¿ber den Aktienbesitz' der einzelnen
Aktionªre .zu erteilen. Solchen Anfragen an
ihn m¿Çte nat¿rlich ein Freikouvert mit Riids-
porto beigelegt werden. - _ -

Wie steht es mit Rechten- am' Sch¿tzenhaus?
Lm.' Gustav Lenk als letzter Beraten des B¿r-

gerl. Sdē¿tzenvereins Asch wirft die Frage au'f,-
ob Anspr¿die aus dem sehr beachtlic_hen"Ver-'
mºgen 'dieses Vereins zur Schadenfestst`ellung_~*
angemeldet werden kºnnen -und kommt'"da-'
bei zu folgenden Feststellungen.: `

Tatsadēe "i`si:', _ daÇ_ 'gewisse Anteilsredēte be-
standen, aber mit Einsdērª-nkun en. So muÇ-
ten. die Hinterbliebenen verstorbener Mitglie-

, _1
I
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Dic in Rehau gewáhlten Gemeindcbetreuer
unsercr Heimrtgemeindcn waren dort gebcten
worden, nun mógliïlst rasdr Íiir ihre Heimat-
gcmeinden aktionsfiihiee Gem eindcrátc
auf die Beine zu bringìn. Als Riïrtlinie war
mitgegeben wordcn, da8 ein soldrcr aus meh-
rercn Pcrsonen bestehender Gerncinderat in
der Lage sein mtise, den Feststellungsbehór-
den Aulkiinfté íiber Vermógcnsverháltòissc der
frùhereo'Gcmciodeangehóiigen zu erteilen'
Es miisse also bci der Zusammcnsetzung Be-
daïrt darauf genommen werdcn, daï aile
Stárde darin vertreten sind. Zwar steht die
Regierungsvcrordnung, weldre das gesamte
Auskunftswcsen im Rahmen der Sïradinsfest-
stellung regeln soll; nodr immcr aus. Abcr
in dcn einzeliren Bundeslándern *urden -in_

zwisïren die Ausgleiùslimter in AngriÍf ge-
nommeo, cbenso in dcn Regierungsbezirken
und' in den Land_ und StadtErciseò Sobald
diése Amtcr mit der Sïradensfeststelluns be_
ginncn, d. h. sobald die Úbcrprùfung deø ein-
gereióten Antráge einseuen wird, òrdgn die
nadr lrndsmaonsóaftliïren Gesidltspunkten zu
organisierenden Au'skunftsstéllen in Tátigkeit
zu-treten hrben. Dbr,Vcrfahrensweg hicfiir
stcbt, wie gesagt,'nodr niót fest. Zíeifellos
aber wird man siïr der in. irgendeiner Form
zu erstellenden heimatgemeindliïrcn Auskunfts-
stellen als letzter und áuscdrlaggebender Instrnz
bcdiencn. Um fúr diesen øall gcrtistet zu
scin, siod im Rahmen der Sudetìndeutsïlen
I;indeòannsóaft die Kreis- und Gemeinde_
Bétréucr gewáhlt worden und dic Krcis- und

- 

Gemcinderáte zu,erstellen.
' Fiir die Stadtgemeinde Asïr

habcn die beiden in Rchau gewáhlten Ge_
meindebetreuer Ridrard Dobl und August
Br'dgtigam in dcr Zwisïlenzeit energisée
Aócit geleistet. Duró persóoliïre Fiibluog-
nahmen gelang es ihnen, eioen Gemeinderat
(Gemeiodeauslrunftstelle) naïr den Gesióts-
punkten der StandesvcÍtretuogen und faó-
mInoisóen Fáhigkeiten znsammcnzubringen.
Drs so zustaodc gekommene Gremium, deiscn
$weitcrung im Bedarfsfalle jederzeit mógliïr
ist, hat folgende, Zusammensetzung:

'Industrie: ChristÉn !íunïerliïr, Prokurist
b.i cFs'in Kemnath_Stedi; \rilli Hórl, friiher
Iodustriellcnverein, jétzt Dehrn b. Limburg /
lahn.
j'Kleinindustrie: Adolf Sïrmidt, Lohnwir-
(er Feldgacse". jetzt bei ,Fritz Niesdrc in
Aiï'aó/obb.
rHendwerk und Gewerbet Gusrav l7agner

Bá&ermeister io Landsberg/Leó; Ernst Mcicr
Bumeister, Dórnighcim; Albcrt Simon, Beu-
iiíeister, Fulf,a; Georg Rubner. (Sternwirr) Bi_
úofsgrùq;'ølans Póllmann, Tisïllermeister,
pióselsaóren/Hessen ; Vilhclm Just, Sùneider-
tricistcr, Kir&heim / Te&.; Hermron Jaeger,
\»aagcmcister in DórÍlcin b' Ansbadr. - -

Handcl: Adolf Graf/Pegnitz; Gustav Stùbi-
ger (Sdrillerg.), Landsbcrg/Lcïr.

Aschel GemeinderoÍ (AuskunftssÍelle) im Rohbou ÍeÉig
Freie Berufe: Dr. Christian Hartig, Rióter

in HiinfeldiHessen ; Hugo Bareutlrer,-Vertrcrer
Dórnigheim; Karl Geyer, Vertreter, Bayreuth.

Landwirtsdraft: Christian .Sóódel (Nikla."),
Qdenb-citri b. !ru&sal; Hermann Flei(ner,
Unterthingaui Allgáu.

Arbeitersïraft; Johann Sdrmidt, ehem. Biir_
germeister*ellv., Neustadt b. Coburg; Her-
òánn Górgner (b' Masóinenfabrik Fleifiner)
Buóloe/Allgáu.

Beamte, Faïrkráfte usw': Dir. Gustav Ge-
meinhardr, Rudingshain / Hessen; Dir. Gustav
Bareuther, Sólitz 7 Hesen; Josef Briihlmann-
Krumbeïr und Adolf Kleinlein_Landshut (beide
Krankenkasse) ; Fritz Riïrter (Arbcitsamt) Sand-
feld b. Gersfcld/Rhón; Karl $7underlió, ober-
liederbaù b. Hóïrst, A}breïrt $íunderliïr,
Sórobeohausen und Gustav LenL, Teusónitz/
Ofr. (alle drei Stcuerberater) ; Notariatsbeamter
Frenz Dietl/Unterdietfurr/Ndb ; Ernst l.órïr,
\íilhelm Pfeífier, Chri¹tian Gcipel und Adolf
Korb (Geldinstitute); Dr. Brunó Ritter, Stadt-
kámmerer.

Alle Genannten habcn ihre Bereitwilligkeit
erlrlárt, fúr dic gemeinsame Sedre zur Vcr_
fiigung zu stehen. !øie ibr Einsatz im Be-
darfsfalle vor sidt gehen wird, IáBt siïr ictzt
natùrliïr noïr niót im Einzelncn voraussasen
Auïl sie werdcn natiirlidr niót ùbcr ic?en
an sie herankommenden Sïradensfeststellunps_
fall Auslrunft geben kónnen, sondern ihr Gøe_
mium wird dann fallweise Mittelctel[e zu scin
haben, dic weitere Naïrfragen und die not-
wendigen Erhebungen pÍlegt. Eines aber
'kann und muB sdron jetzt gesagt verdcn:

Ohne Geldmittel geht es nidrt.
Sovicl bis jetzt belrannt ist, wird 

'taadfióer_
' seits auïr Íiir dic' lendsmennsïte{tlidien Aus-
kunftsstellen cin gewisser Berrag aurgeworfen
wcrdcn. De gber wolrl jeder Landsmann froh
iiber die Initiative scin wird' die der Asïrer
Gemeinderet von siïl aus zu entwicJreln ge-
denht, um von kommendeo Aufgeben nidrt
iiLerrumpelt zu verdcn, sondern fiir sie ge-
riistet zu scin, wird sidr wohl niemend stráu-
bgn, sein sóárflein zur Finanzierung der an-
fellenden Arbcit beizustcucrn. Es wird siïr
dabei natiirli& nur um die De&ung der
tatsldrliïren Barauslagen hòdeln:
Porto, ReiseLostcn usÝ. Bei einer demniiïrst
staÚfindcnden Zusammcnlrunft ciniger der oben
genennten Gcmcinderatsmitglieder mit den
.bcidcn Gcméindcbetreuérn und .dcm_ Kreisbc-
trcuer will man siïr u. l. ùber die Art dicser

"freiwilligen Steuer' sóliissig vcrden. Man
deirkt an eincn Appell an jeden Asócr Haus-
hrlt, der vom Lastentusgleiïr etwrs zu erýar-
ten het, einen Mindestbeitrag von 50 $
zu leistcn.

In iihnliïrer Form wird siïr alles nun audr
bci den anderen Gemcinden des Kreises Asdr

'abwi&cln mùssen. Einige Gemeindebetreuer'haben ebcnso vie die beiden Asïrer bercits
demit begonnen.

Vir gratulieren
Diamantene Hoózeit kónncn am 9. ok-

tober Landsmann Adam Blos und Frau Anna
geb. Sóweba& (Spiralg. 25) in Neustadt bei
Coburg, Coburgerstr. 22, begehen. Dcr 83-
jáhrige Jubilar war eine in der Neuen !7elt
u/otlbekannte Ersóeinung, wenn cr' von Bc-
ruf .Hausloiereri, am Montag scine Tril.ot-
Rollen abliefertì 

'und 
Garn ódcr Koos fùr

neue Arbeit heimsóaÍfre. An solóen Tasen
war dann gewóholió ein Slrat fillig, den"er
nrit Frcunden lrIopfte. Daran crinoeite er sió
bcsonders gero. Soine Pfeife, die ihm dabei
nie ausging, schme&t ihm auïr heute nodr.
Seine 80jáhrigé Glttio, Tante der Sóùtzen-
Lapcllmeirter Sïlwabaïr und ' Sd:wester des
1920 im Dienrte ermorderen Postbeamtcn
Sïrwabaó; .bZilt ihren Haushrlt noó genau
so io bester Ordnung wie daheim in dei Spi-
telgasse. Móge dem greiserr Paare dar so sel.
tene Fest 60jáhriger GemeinsïraÍt eine besinn-
li&re Hahestelle in cinem reïlt zufriedcnen
Lebensabend sein!

loscf Briihlmann ein Siebziger. Am 9.
oktober kenn Josef Br ù h lm an n, L,órp:rlidr
und geirtig noó volllommen auf dcr Hóhc,
seinen 70. Geburtstag in Erumbaïr/Sïrwaben
begehen. Sdron iq verháltnismáBig jungen Jah-
ren gehórte er der Vorstandsdrrft der Agóer
Kranlrenlrasse als UebcrwaïlungslursdruBmit-
glicd bzw. obmann desselben an, wurde spí-
ter zum obmann dcr BKK' fuó gewáhlt,
als der er in versdriedener Hinsiïrt bahnbre_
ïtend und zielbewu8t tltig war, bis cr drnn
selbst in die Dicnste diìser Institutes als Be-
amter eintrat. In kurzer Zeit vom Kassier
zum Kasseleitcrstellvertreter cmporgerii&t, wur-
de er beim Aussd:eiden des friiheren Kasse-
leiters Fenderl zum Leitcr der AoKK. Aqï'
crn.nnt und blieb es bis 1945. Die AOKK.
Asïl wurde durïr die Leitung Brùhlmaons
und regste gemeinrame Indienststellung rller
Bcamten zu einem Mustcrinsdtut diexr Art
herangebildet. Es sci hier der Áusprudr ei-
nes Kontrollbcamtcn der Zeotralsozialvcrsió'e-
rungsanstalt in Prag, mmens Hemròer, er_
wiÍhnt: 'Die AoK Asdr hat niót nur dem
Alphabet nrdr die Nr. 1, sondcrn es wiirdc
ihr auïr sonst diese Einreihung gebùhren."
Bri.ihlmenn war uncrmiidliïr tltig. Kaum ie-
mels, da6 ein Hilfesuïrender uøgebiirt oder
mit ciner Bitte|ab;ïrligig bes&ieden wurde.
\»o irEmer es Ýnti4liïr war und drs Gesetz
lángst keine Hrndhabc mehr gab, wurde naït
deò Statut immcr nodt drs sùier Unmógliïrc
herrusgeholt. Áudr hcutc nod: ist der ¹ieb-
ziger rastlos fiir scine Landslcure und alle

auf ObjcLte eu8erhalb der Bundcsrepu-
blik ebcn nidrt erwcndbar. Er rei nodr be-
merlrt, daB sid: die Sïriitzcn aus ihrcn 6nan_
ziellen VerpÍliïrtungen bereits schr weit hcr-
ausgeerbeitet hatter. Áuf dem Besitzc lrsteten
no.*r ohne Rij&.stiinde Hypothekcn der beidcn
Sparlrssen von je 100 000 RM und der bei-
dcn Brruereicn, cbenfallc ohne Riiclrstánde,
von je 20.000 RM. Sonrtigc S&uldcn warcn
Ircinc mehr vorhanden. Dic Reïrtsform des
Vercins im Hinbli&, auf die im Hruse be-
triebenc Gastwirtsórft war niót geregelr.
Meincs Errïrtens lrann der Vercin niïlt els
aufgelóst gelten und habcn seine Mitglicder,
zumel wcdcr ein 'Nø'ert der Antcilsïreine fest-
strnd, nodr diere zu irgendeiner Stcuer hcran-
gezogen vurden, ùeinen Ansprudl, ietzt im
Zuge der Sïradenfe*stcllung Réóte eus dieser
Saïr geltend zu mrdrcn. Damit hebe iïr alle
in diescr Saïrc rn miïr trerengebraròtcn Fra-
gen _naó bestcm \íissen bcantwortct und Lann
miïi mit weiteren pcrsónliïren Anfragen an
midr nidrt mehr beÍrsscn. _ Anders diirfte
es beim Freihandsïriirzenverein scin, wo rnei-
nes l7issens einige Mitglieder zum seinerzei-
tigcn Umbau dem Vcrein im Darlehe ns-
wege Geld liehen; dieser verlorcoe Vermó-
g'ensc/ert kann bei entspreïtenden Unterlggen
zurSïladcnfeststellung wohl angemclde t w. rde r:.

dcr den Antcilsóein wieder zurii&gcben, was
íber naù dcm ersten \øcltlrrieg immcr sel-
Iener gesóah. So lram es' da8 dcn neu ein_
tretcnden Mitgliedern keine Anteilsócioe mchr
iibersóricben werden konnten' obwohl die
Inlorporetionsgebùhr na& wic vor bis zum
Jahrc 1935 eingchoben wurde. Damals wurdc
rpiedcrholt euf ïese ' unhaltbrren Reótsver-
háttnisse hingewiesén und Klarheit gefordert,
do&, sóeitcltcn alle' Bcmiibungcrr. hauptsáó_
liïr:eÁ dcn hohen Gebiih'..', 

_di" 
die'Sóaf_

fung einer neuen Redrtsfprm mit sió gcbrrót
háttt,. Im Jahre 1938 lram dann die Sdllhrlte-
verÍiilung, es lramen Zusammcnlcgungcn und
neue_Íliï|e Trennung, und der Krieg maóte
eine' endgiiltige Klárung ù!'erhaupt unmógliïr.
Im Jahre 1943 verfiigtc' ïic der SA angeglie:
dertc Gausóiitzenffiiung Óhnc ersiïltliïren

Grund "wegcn !7idersctzliùlreit" die Aufló_
'sung des Vereins. Dic Einsprtiïre dagegen
gingcn bis zur Reiïrskanzlei, fandcn abcr lreine.
Erlcdigung und dic llárung dcs Streitfalles
wurde bis nró Kriegscnde versóobcn. Vóllig
wider»edrdiïr verlrauftc die Reidrenberger sA:
Gruppcnfùhrung dennoïr das Sïriitzinhaus
semt Grundstii& um 480.000 RM an die Stadr-
gemeinde Asó. Auïr dagegen wurde Protest
Érhoben, ùber dcn die Káuferin, Stedtgemcindc
Asïr' sïrriÍtliïr iníormiert wurde. Des Kriegs_
cnde und der Zusrmmenbrudr maïrte allcn
peitcren reïrtliïren Áuscinendersetzungen ein
Éndc, ' Die grnze Angelegenheit fielï heute,.di es sió'um eine Zwangsentcignuog, elso
um eine Gewaltmaí3nabme einer natiónalsó'
zialistisïren Institution handelte, eigentlidr un-
ter das \íiedergutmadrungsgesetz, nur ist dicses
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 Asther¿emeinderuf (Auskunflssfelle) im Rohbau fertig _ Wif Çfýġuliffsþ   .
f

Die in Rehau gewªhlten `_`Gemeindebetre'uer
unse_rer_Heimatgemeinden .waren 'dort gebeten'
worden, nun rnºglid-ēst rasdē' f¿r 'ihre Heimat-
gemeinden- aktipnsfªhige Gemfeinderªte
auf die Beine zu bringen.: Als Richtlinie 'war
mitgegeben worden, daÇ' ein soldēer aus meh-
reren_ Personen bestehender Gemeinderat' in
der Lage- sein m¿sse, den Feststellungsbehºr-
den'-fAu-sk¿nfte ¿ber Vermºgensverhªltnisse der
fr¿heren __'fGemeindeangeh_ºēigen _jzu ' erteilen.
Es r_niisse_~_-also bei, der Zusammensetzung Be-
dafdit* darauf 'genommen werden, daÇ alle
Stªnde darin vertreten sind. Zwar steht die
Regierungsverordnung, welche -das gesamte
Auskunftswesen im Rahmen' der ÄSdēadensfest-_è
stellung regeln. soll, noch immer aus. Aber
in den einzelnen Bundeslªndern wurden 'in-
zwisclēen die- Ausgleidēsªmter in An riý ge-
nom'men`,.- ebenso 'in den Regierungsbezirken
und* in den--I..and- und Stadtkreisen. Sobald
diese  mter mit der'-._Sd1adensfesftstellung be-
ginnen, d. lē. sobald die ¦berpr¿fung d.er ein-
gereidjēten Antrªge einsetzen wird, werden die
nach landsmannsdēaftlidēen' Gesidētspunkten zu
organisierenden . -Auskunftsstfellen ' in Tªtigkeit
zu treten haben.-=1Der -Verfahrensweg hief¿r
steht, wie gesagt, -' noch -nidēt fest. Zweifellos
aber 'wird man sidē-der-5.ini-'irgendeiner Form
zu erstellenden 'heimatgerneindlidēen Auskunfts-
stellen_ als letzter -und auss±lilaggebender Instanz
bi®dienen. diesenFalll ger¿stet zu
sein, -sind--. im-',' Rahmen der Sudetendeutschen
Iiaindsriiannsdēaft die Kreis- und Gemeinde-
'Betreuer gewªhlt worden und die Kreis- .und
Gġmeinderªýġ zu erstellen. ' - - '- -

Z " F¿r die Stadtgemeinde Asch
haben die beiden in Rehau gewªhlten Ge-
meindebetfeuer .Richard Dobl fund August
Br..ªut-ixgam in der. Zwisdēenzeit energisdēe
Arbeitigeleistet. _ Durd-1. persºnlidēe F¿hlu-ng-
_na_hmen' gelang es ihnen, einen __ Gemeinderat
(Gemeindeauskunftsste-lle)_ nadē den _ Gesidēts-
pnnkten der -_Standesver__tr¯tu_ngen und- fadē-
mªnnischen Fªhigkeiten .- znsarnmenzubringen.
Das so zustande. gekommene Gremium, dessen
l_3rweitern-ng.- im 7---Bedarfsfalle jederzeit mºglidē
is­,_ hat folgendeg:-Zusammensetzung-: '

" _,Ind_u_strie': `Christiitn-__'Wunderl_idē, Prokurist
b.'= in Kemnath-S't_¬IC_liÄ-.;_ Willi _Hºr_l,' fr¿her
I'n*dus`triellenverein, j_e_tzftÄDehr'n -b. Limburg/

f'-*ii Kleinindustrie: _ Adolf' -Schmidt, Lohnwir-
l_`t,er Feld'g'asÀse,-.Ă-'_.jetzt, .be.i '-l.Frit'z Nitzsdēe in
Aidēadē/Obb. __ I

Handwerkund G_e"1'v-'i=.f'rbe: Gustav Wagner
Bªd²ermeister in L_ands.bje,`ē_'*g/Ledē ; Ernst' Meier
Biēumeister, Dºrnigheim; ` - Albert 1 Sin:_ēon,- Bau-
iiieister, Fulda; Georg Rubner- (Sternwirt) Bi-
sdēofsgr¿n ; 'Hans _ Pºllmann, T²sdēlerrneister,
Eidēselsadēsen/_HesSCI1.; -Wilhelm Just, Sd:ēneid.er-
riieister, Kirdēheim /Teiēik; He_rn:_ēan_n_ Jaeger,
Waagemeister in Dºrflein b. Ansbach.
-'__ Handel: --Adolf _(};raf/Pegnitz; Gustav St¿bi-
ger (Sd'ēil_lerg-.)_,`-_-Lainrlsberg/Le_d1. .T

Freie Berufe: Dr. Christian Hartig, Ridēter
i-n H¿nfeld/Hessen; Hugo Bareuther, Vertreter
Dºrnigheim; Karl Geyer, Vertreter, Bayreuth.

Lþndwirtsdēaft: Christian .Sdēºdel (Niklas),
O_d_enheimñ__b. Brudēsal; Hermann FleiÇner,
Unterthingau/' Allgªu. ' - _

Arbeiterschaft; Johann Sdēmidt, ehem. B¿r-
gerēneisterstellv., Neustadt- b. Coburg; Her-
mann' Gºrgner (b. Masdēinenfabrik FleiÇner)
Budēloe/Allgªut. ' -

Beamte, Fadēkrªfte usw,: Dir. Gustav Ge-
meinhardt, Rudingshain / Hessen; Dir. Gustav
Bareuther, Sdēlitz/Hessen; Josef' Br¿hlmann-
Krumbadē und Adolf Kleinlein-Landshut (beide
Kran_kenkasse); Fritz Richter (Arbeitsamt) Sand-
feld b. Gersfeld/Rhºn; Karl Wunderlich, Ober-
liederbadē b. Hºdēst, Albrecht Wunderlidēē,
Schrobenhausen und Gustav Lenk, Teusdmitz/
Ofr. (alle drei Steuerberater); Notariatsbeamter
Franz Dietl/Unterdietfurt/Ndb ; Ernst Lºsdt,
.Wilhelm Pfeiffer, Christian Geipel und Adolf
Korb (Geldinstitute); Dr..B.runo. Ritter, Stadt-
kªmmerer. .. `

Alle Genannten haben ihre Bereitwilligkeit
erklªrt, f¿r die gemeinsame Sache zur Ver-
f¿gung zu stehen. Wie ihr Einsatz im Be-
darfsfalle vor sidē gehen wird, lªÇt sich jetzt
nat¿rlidē nodē nidēt irn Einzelnen voraussagen.
Auch sie. werden nat¿rlich- nidēt ¿ber jeden
an sie herarēkommenden Schadensfeststellungs-
fall Auskunft geben kºnnen, sondern ihr Gre-
mium wird dann fallweise Mittelstelle zu sein
haben, die- weitere Nachfragen und die not-
wendigen Erhebungen pþegt. Eines ` aber
'-kann und muÇ sdēon jetzt gesagt werden:

' ' Ohne Geldmittel geht es nidēt.
Soviel bis jetzt bekannt-ist, wird staatlicher-

seits audē f¿r die., landsmannsdēaftlidien Aus-
kunftsstellen einjgewisser Betrag ausgeworfen
werden. 'Da aber"-wo'hl jeder Landsmann froh
¿ber die Initiative sein wird, die der Ascher
Gemeinderat von sidē aus- zu entwickeln ge-
denkt, um von kommenden Aufgaben nidēt
¿berrumpelt zu werden, sondern f¿r sie ge-
r¿stet zu sein, wird sich wohl niemand strªu-
ben, sein Schªrþein zur Finanzierung *"der_.'an-
fallenden Arbeit beizuste-uern. Es wird Ăsich
dabei nat¿r-lich nur um die Deckung 'der
_tatsªd1lid1en` Balrauslagen handeln:
Porto, Reisekosten usw. Bei einer demnªdēst
stattýndenden Zusammenkunft einiger der oben
genannten `_Gemeinderatsmitglie_d_er mit den
'beiden Gem±in-debetreuern und Äd'errē"Kreisbe-
treuer will man sidē-u. a. ¿ber _die Art dieser
Ăfreiwilligen Steuerò schl¿ssig werden. Man
denkt an' einen Appell an jeden Ascher Haus-
halt, der vom Lastenausgleich etwas zu-_erwar-
ten hat, einen Mindestbeitrag von 50%
zu leisten. _ _ _ .

In. ªhnlicher Form wird sich alles nun audē
bei den anderen Gemeinden des Kreises Asdē
'abwickeln m¿ssen. Einige Gemeindebetreuer
haben ebenso wie die beiden Ascher bereits
damit begonnen. ' -

der den'Anteilsdēein wieder zur¿drgeben, -was
aber": nadē dem 'ersten Weltkrieg immer sel-
tener' geschah. 'So kam es; daÇ den neu ein-
tretenden Mitgliedern keine _Anteilsd1ein`e mehr
iibersdērieben werden konrēteng obwohl die
Inkorporationsgeb¿hr nach .fhvie :vor bis zum
Jahre- 1935 eingehoben __wu`rde. Damals wurde
:wiede_rholt` auf die.se__..`un_haltbaren Redētsver-
hªltnisse hinge_wies¯n'-- -und Klarheit gefordert,
doch?-_sd1`eiteaten. = alle Bem¿hungen. hauptsªch-
lidt den hohen Geb¿hren, die die Schaf-
fungieiner neuen--Redētsfpijm mit: sich gebradēt
hªttb,i__~- Im 'Jahre 1.93.8.-tfkjam dannjdie Stillhalte-
verf-iigung, es'_k_a_n'ien Zusammenlegungen und
neueÄl_ime.Trenn_ung, ' und d_er`.K_rieg madrēte
einef"ñ7'endg¿ltige Kl_ªrung.¿ber;haupt unmºglich.
_Lm.'fJahre 1943 verf¿gÄe,':.die"der SA angeglic-
derte Gausd1¿tzenfiib`r`ung,-'._`fºhne ersid-ētlidēen

Grund Ăwegen wēdsfsmēiateitò sie aufēº..
.sung des Vereins. .Die Einspr¿dēe dagegen
gingen bis zur Reidēskanzlei, fanden aber keine,
Erledigung und die ' Klªrung des Streitfalles
wurde bis nadē Kriegsende versdēoben. Vºllig
widerredētlidē verkaufte die Reidēenberger SA-
Gruppenf¿hrung dennodē das Sdē¿tzenhaus'
samt Grundst¿dt um' 480.000 RM an die Stadt-
gemeinde Asd1. Audi dagegen wurde Protest
ªrhoben, ¿ber den die Kªuferin, Stadtgemeinde
A_sdē, sdērifrlidē informiert wurde. -Das Kriegs-
ende __und 'der Zusammenbruch madēte' allen
weiteren redētlidēen Au-seinandersetzungen ein
Endet- . Die 1 ganze Angelegenheit ýele heute,
da es sidē 'urn eine Zwangsenteignung, also
um eine GewaltmaÇnahme einer -nationalso-
zialistisdēen'Institution handelte, eigentlich un-
ter das Wiedergutmadēungsgesetz, nur ist dieses
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Dēamantene Hodēzeēt konnen am 9. Ok-
tober Landsmann Adam Bloss u~nd"Frau_'Anna
geb. Schwabach (Spitalg. 25) in 'Neustadt bei
Coburg, Coburgerstr. 22., begehen. Der 83-
jªhrige Jubilar war eine in der Neuen Welt
wbhlbekannte Ersdēeinung, wenn er, von- Be-
ruf ĂHausloierer;,_ am Montag seine Trikot-
Rollen ab_lief_er_-te und Garn oder Kops f¿r
neue Arbeit heimsdēaffte. An soldēen Tagen
war dann gewºhnlich ein Skat fªllig, den er
mit Freunden klopfte. Daran erinnerte er sidē
besonders gern.= Seine Pfeife, die ihm dabei
nie ausging, schmedrt ihm audē heute noch.
Seine 80jªhrige Gattin, Tante des Sdē¿tzen-
kapellmeister Schwabach und .Sdēwester des
1920 im Dienste ermordeten Postbeamten
Sdēwabadē, -hªlt 'ihren Haushalt noch genau
so -in bester Ordnung wie daheim in der Spi-
talgasse. Mºge dem greisen Paare. das so sel-
tene Fest 60jªhriger Gemeinsdēaft eine besinn-
lidēe Haltestelle in einem 'redēt zufriedenen
Lebensabend sein! 1 _

`- Josef Br¿hlmann ein Siebziger. Am 9.
Qktober kann Josef B r ¿ h l rn a n n, kºrperlich
und 'geistig' nodē vollkommen auf der Hºhe,
seinen 70. Geburtstag in Krumbach/Sclēwaben
begehen. Schonin verhªltnismªÇig jungen Jah-
ren gehºrte er der Vorstandsdēaftē der Ascher
Krankenkasse als. UeberwachungsaussdēuÇmit-
glied bzw. Obmann desselben an, wurde spª-
ter zum Obmann der BKK. Asdzē gewªhlt,
'als der er in -verschiedener ,Hinsidēt bahnbre-
dēend-und zielbewuÇt tªtig war, -bis er dann
selbst in die Dienste dieses Institutes als""B`e-
amter eintrat. In kurzer Zeit' vom .Kassier
zum Kasseleiterstellvertreter empor er¿dtt, wur-
de er beim Aussdēeiden des 'fr¿heren Kasse-
leiters Fenderl zum Leiter der AOKK. Asch
ernannt und blieb-es bis 1945. Die AOKK.
Asdē wurde durdrdie 'Leitung Br¿h.lrnanns
und _ regste gemeinsame Indien-ststellung _-aller
Beamten zu einem M-uste-rinst²tut dieser Art
herangebildet. Es sei hier der Aussprudē ei-
nes Kontrollbeamten der Zentralsozialversidiēe-
rung'sa.nstalt in Prag, namens Hammer, er-
wªhnt: ĂDie AOK Asdē hat nicht nur dem
Alphabet nadē die Nr. 1, sondern es. w¿rde
ihr auch sonst diese Einreibung geb¿h_ren.ò
Br¿hlmann war unerm¿dlidl tªtig. Kaum je-
mals, daÇ ein Hilfesudēender ungehºrt oder
mit einer Bittetēaēgtdēlªgig besdfēieden wurde.
Wqj,irnmer_ es- 'mglidē war und das Gesetz
lªngst keine Handhabe mehr gab, wurde nadē
deriē Statut immer' nodē das schier Unmºgliche
herausgeholt. - Auch heute- noch ist der Sieb-
ziger rastlos f¿r seine Landsleute .und alle

auf Objekte auÇerhalb der Bundesrepu-
blik .eben nidēt anwendbar." Es --sei noch be-
merkt, daÇ sich die Sdt¿tzen aus ihren ýnan-
ziellen Verpþi-chtungen bereits sehr weit her-
ausgearbeitet -hatteē. Auf dem Besitze lasteten
noch ohne R¿ckstªnde Hypotheken der beiden
Sparkassen-.von _je,_100.000 RM und der bei-
den Brauereien, ebenfalls ohne R¿ckstªnde,
von' je- 20.000 RM. Sonstige Schulden waren
keine mehr vorhanden. Die Rechtsform des
Vereins .im [_-linblidē auf die Hause be-
triebene Gastwirt¬dēaft war nicht geregelt.
Meines Erachtens kann der Verein nidēt als
aufgelºst gelten und haben seine Mitglieder,
zumal weder ein Wert der Anteilsd1ei_ne fest-
stand, nodē diese 'zu :irgendeiner Steuer heran-
gezºgen wurden, .ieinen Ansprudē, jetzt im
Zuge der Schadenfeststellung Rechte aus dieser
Sadie geltend zu machen; Damit habe idē alle
in dieser- Sache an' mich herangebrachten Fra-
gen __1nach. bestem Wissen beantwortetzund kann
midi mit weiteren persºnlid1en.~Anfragen an
midi ni'd"ēt mehr _befassen.'-"_-2--Anders 'd¿rfte
es-_ beim 'Freihandsdt¿tzenverein sein, wo mei-
nes Wissens einige Mitglieder zum seinerzei-
tigen Umbau dem .Verein im Darlehens-
wege Geld liehen; dieser verlorene Vermº-
genswert kann bei entspredēenden Unterlagen
zur'Sd1adenfeststellung wohl angemeldet-wt rder..



Heimatvcrtricbencn mit Rat .und sonstigcn
Dienstlcistungen stcts und gerrie, oft bis in die
Naïrt, uneòiidtidr tátig. 'Es werdcn sió
wohl alle ehemafigenBcamten und Angestellten,
ganz gleiïr, ob sie im Kássendienst selbst, im
árztli&en oder ' zahndrztlióen' Institut tátig
warcn' gÄrne an die Zeíi unter der Leitung
Briihlminns zuriidcerinnern. Idr glaube. im
Narnen al,ller Beam'ten und Angestellten sprcóen
zu di.irÍen, wenn] iït urrserern letztcn Kassen'
leirer die herzliósten Glti&'- und Segens-
w0nsdre zum Ausdru& bringe, mit dem wei-
téren \øunsïle, daB ei ihï'bcsóieden sein
móge, diesen Tag. gcmeinsam mit seincr lieben
Gatiin, noïr reïrt oft zu' erleben. M.

SS. Geburtstag: Frau Marg. Gcier (Kal-
tcnlrofg., Brauhausni&l) am 2. 70. in Elster-
werda_Bíehla, Haidaerstr. 47 Rz.

86. Gebúrtsiag: Herr Jakob Biedermann
(Lerdreng. 15, Expeilient i. R.) am 9.9. in
voller géistiger 'und ktirperlióer Frisóe in
Neunburg v. \í.iopf.' LedererstraBe el|iz' _
Heir "!V'enzl Sïrmidling (Obcrbinder der
Aktienbrauerei) am 15. 10. bei seíner Toóter
in Steinau Kr. Sïrlúdrtern/Hesscn. Auïr er ist
noïr rùstig und munter und nimmt aIrn'zéit-
gesdrehen legbn Anteil. - Herr Joh, Trapp
(Fiirberm. i. R.) am 20. 10. in ebenfalls cr-
freulióér geistiger und kórperlidrer Verfassung
in Alexandersbad; Luisenheim

85. GÄbuøt©tag: Frau Gretl Lindriei (Asïr
neben Volksbad)- Drei Tage nadr ihrcm Ge-
buratag widerÍuhr ihr das sïrwere Unheil, von
dem wjr bereits beriïrtc»en: Ihr ganzes Hab
und'Gút fieI éinet Feueisbrunst ¾um Opfer.
Sie befindet siïr .d2t. im'Krankenhaus Beiln-
grics/opf. _ Fráu Ernestine S&ramm (Sïrul-
gasse 8,'Laden aøn Markt) am 16. 10. in Lauïr-
f,á*-ál,-caítenstr. 1 Rz b"i ihrir'To.ïrter
Frau Klaubert. Sie isr gut beimmmen únd'
láBt ihre álte Kundsùáft rìïrt herlliïr gríi.í¹en.

83. Geburtstag, 'H.rr' joh.un Preótel
(Niederreuth). ám 12. 10' in Mópbausen'tiber
Mélsungen. Kórperl.iïr und geistig noïr auf
der.Hóhe, arbciret er tágliïr in.der '$7'eberei

seines Sohnes mit.
82. Geburtstag: Herr Adolf Kiinzel (!fct-

nìrsreuth 151) am 9. 9, in Gispersleben-Kil.,
Aladrerstr. 13, Thùringen.

8Oi Geburtstag':'Frau' Ida Prdll (!»érnirs-
reuth. Mutter dcs Sïlmiedemeisters Emil P.)
a^ i9.8. in Selb-PlóBberg. !

®6. Geburtstagl Frau'M'.hild. Singer
(Sïrónbló, ob' tsïleïr. Zollamt Neuhauseo)
am 13. 9. in Hirsdrfeld/Saale Thiir., Jáger-
sr. 9, in geistiger und kórperliïrer Frisïle.
, _ 25. Geburtstag : Hcrr fusef Miil bí,.Sórnie_
dern. i. R. (Sóónbadr) ,am 20. 10., in Simbaïl
b. Landaullsar, Eggenfelderstr. 174'

74. eeburtstag: Herr 'l7ilhclm Prell (Stein-
póhl, Maurer) am 2. 70. in Selb, Hutsïren-
øeutherstr. 33. Bcim Hausbau 'seines Sohncs in
Konradsreuth und sciner «oótcr lda'Miirz in
Selb legtc. er noït Ícst sclbst Hand an. -Frau Liiette KrippendorÍ (Sóildern) am
4. 10. in fuslar'Kr, $íetzlar,' Gartenstr.9.

72. Geburtstag:' Herr Fritz Hiidler (Blk.
kermeister Forst) am 2l' 9. in Oberbernbdïr
bei Aiùaù/obb; - Éau Anna '$øinkler
(Sïraffer-Anna) am 19. 10. in Niederhofheim/
Ts. bei. bester Gesundheit.

Goldene tlodrzeiti HeríHermann D ór f l e r
unil Frau Anna geb. t-euïrt (Lagerhalter iiú
Deuts&en $íirtsïiaftsverein, zul. franzensbad)
am 1l. 10. in Dicterstrofen 15 Kr. Hbrsb»ud<.
He'rr Dórfler volléridet am 8. 11. sein 74. Le-
bensjahr. .' '

Silberhodrzeit: Herr Góttlieb Drcïrsel
uriJ.F art Etna'geb. Klipr (Langegasse 16) im
September in Bietigheim i \7ttb., Hohe Su. 1.
--- Herr Andrcas Kugler und Frau.Ida geb.
Pitter (Spitalg. 8, Buïlhalter) am 8. 10. in 'Selb,
Asïrerstr. 89a.

Vermáhlungen: Ernst s7agner (Sohn des
in Bory gcbliebenen Fahrbereitsïraftsleiters)

mit Trudi j,o'.rr., (Toïrter' ga&u:-.ir,"*
St.) in Sùwarzenbaó/©., Marienstr. 7. _ \7illi
\øólf el (Johannesg. 4) mit Margot Hedderiù
am 79. 4.- in Rainiod Kr. AlsfeldiHesscn. -Anneliese Zirwi&. (Hauptbhf.) mit dem Bun-
desbahnassistenten Helmut Zeitler aus Re-
gensburg in .Ettcrzhausen 32 -bei Rcgensburg.

Mit gutem Erfolge hat Edith Oeitel (Jahn-
gase) in Neuendcttelsau das Kindergártnerin-
òcn-Examcn bestandeq. Sie wohnt mit ihrer
Mutter in Menenhausen b. Landau/Isar.

Vcranstaltung tcil. Ihre liebste Lektiire war
der Rundbriìf' den sie stct! von Arifang bis
Ende studierte. Am Begrábnis bcteiligten ïïr
nebcn allen Asùer Landsleuten vicle Einhei-
misïre,.bei denen sie in hohem Ansehen staqd.
Asïrer Gmoi_ und die Landsmannsóaft legten
lcgtcn Kránze nieder' - Herrn Anton Rió-
t c r (Beethoven str. 17 29, Invalid)'7 2jáhrig, am
6.'9. naïr vierteljáhrigem Krankeolagcr im
Krankenhaus Sdrwindcggi Obb. Er wurde in
ObertaufLiróen beerdigt, wo er zwisùen laurer
Ìeimat"..t.ieb.o.'' .uÌt' - Herr Adoif schr
(!í'asserwerksbetriebsleiter i' R. ) am 14. 9. im
Sclber Krankenhaus an einem sïtwercn Blascn-
und Magenleiden. Die Einásóerung ,'ging
unter zahlreiïrer Beteiligung seitens spiner
Asdrer Landsleuie und Eirrhcimisdrer,vor siïr.
¹"i" i.-.i wieder geáu8erter !7'unsïl, seinen
dzt. vermií3tin Sohò Eduard 'wiederzusehen,
ging leider niót in Erfiillung. _ Frau Lisette
Sùwab geb. Seidcl (Ringstrn8c), Gattin 'des
Josef Sïrwab, gew. Lagerisi bei Fa. Chr. Geipcl
s. Sohn, in dei Kr.ciskrankenanstalt Hadamar.
Sie.wurde ini Frankfuttcr Krematorium.naïr
einer ersreifenden Trauerfeier im Beisein ihrer'
Famifleòangehórigen einge{sùcrt. Ihr ' Gatte
Josef Sùwáb wohnt nun.83jáhrig, geistig und
1korperliïr frisïr, als eioziger Asùer in dcm von
lÏ7'4ld umgebengn und von Sommergásten viel
besuórcn \7esórwalddórfóen Fussingen, Kr.
Limburg'ilahn. Von -der einheimisïren Bevól-
kerung ict er sehr geaótet. Das greisc Paar wollte
in dieiemJahrc Diamantene' Hoózeit 'fciern.
_ Fr.au Marg.'!7in'tcr geb. \íohlrab (Vitel-
lqwiirfel) drei Tage vor i\rem 80' Gebur*tag
am 28.7. in Steinau Krcis Sïrliiïrtern/Hcscn.
Asïrer LandsleutÄ tÍugen sie Íern ihrcr unyer- 

"ge3liïren Heimag zu ?rabe' - Gráfin Maria !
.f,,I"nd"l.na Zedtwitz. Sdrwester des Ober- -

;rï; -D: criÍ zrat*itl-Krug¹reuth, 72j'dhrig :

am 10, f. in Alexandersbad, Luisenbeini; L 

"

Ihre Vermiihlung geben bekannt

Heinz Cuntz
Frau llse Cuntz geb. Ludwig

Ftledbergl'Hessen 6.9.1gF'' Melzebach
Haingraben 8 Ír. A¹óh, Schirmleiten

Ihre Vermiihlung gebén behgnnl

Gustau Lerch
Lisl Lerch geb. S,chmidt

Iafolstailt . 4.7.52 lalolsiatft
Post NeustadtlAisch
(Ir. síeeÍ;ieasir.)

. Ihre Vermdhlung geben bekannl '

Dr. med. Ansgar u. Schlichtegrcill
llse u, Schlichtegioit geb. Kreuf:er

Aschi Jahnérese 3 '. ]lúùnchen 19, Al<kingpnstr,Z
Silletsiloi ij, Frei]assl'ng' 8oallrat6 Sròónlalersln?7

Als Veintihlle gril$en .: .' "
Wilft Schwebler

und Frau El¹e geb. Richter
Íreídelbetg-Kitchhein . fr. Asch
oberdorÍslr.5 Hochstra8e 23

Mein 2íiiihriÉes Geschiiftsjubíliium gibt mír uillhom-
mìnen Anlaí, òeine lieben Ascher Kundinneò'ín
herzlichen Gedenken zu griiBen.

Asch 1927-1916 f)$ Wot"iedell916-52ISE'
A.malte Pitter, Putzmacherin

'Fíir diì n»r zu meinem 70. Gebirtslola iibermittehen
Gliíhwiinschie'sale ich Alleh meinen herzlichen bank !

.Ernst AechtneL Rehau, Gerberstr, I0

IT
Es starben fern der Heimat ,.

Frl. Emmi Bóhm (Nassengrub 153,Toïr-
ter des ?opp-Musikers) 32jáhrig an den Folgen
einis Sïrlaganfalls in M._Gladbaïr, Reyerhiitter-
straBe 41. Auf Blumen gebettet, wurde sie am
15.9., zslei Tage vór ihrem Geburtstag, auf
dem evang. Friedhof dortselbst beerdigt, Ihre
Absiïrt,' iá Rehau 'noïr dabei zu'sein, hatte
sie sïlon niïrt mehr verwirklióen kónnen,
obwohl sie den Fahrsïrein bereits ha»rc. _
Frl.'Ernestine Budrheitr (Toïrter des Hand_
sïruhzusïtneiders'' Buïrheim) im 25. Lébens-
iahre am 22.9.in Erlangen."Sie wurde naó
Bamberg ùberftihrt, wo sie bei''reidren BIir'-
men=' uòd' Kranirpenden Úíte»'starLer Betei-
ligung der "Asdrer Gmoi" Bamberg-Forïheim,
sowiJ der gesamten Belegsóaft der Fa; Cóle-
stioe '\øunderli& und vieler Einheimisc.:hcr am-24. 

Septcmber zu Grabe getragen wurde. -Herr Gerhard Dittriïr Z21íhri«,durdr cinen
Unglù&sfall am'15. 9. in \øiedersbaïr b. Ans-
baïr. - Frau Elisabcth Lederer'(!7crners-
rputh' Mcl&er_Lisl) 86jáhris am ' 9. 8. in Obcr- '

holzen Kr. Straubing. Ein' junger Geistliïler
aus !7eisrtrli*/Vogtland spraïr am. Grabe er-
greifende'!øorte vor ciner gofien Trauergg
meinde. - Herr August Martin (Johannesg.
63iáhrig am 29. Juli in Freiburg/Breisgau. -Friu Aòna M i.i l I e r, Mutter des 'Kohlenhánd-
lcrs u.'Transportuntcrnehmcrs Arnold Miiller,'
78'dhrig am-76.9.in Ánsbaïr'' In ihr verlor
die doitige Asïrer Gmoi ihr áltestes hoïrgc-
aïltetes Mitglied; sie nahm fast an jeder Gmoi-'

,gïruer8e{tlltt. geben olr bib ttotLtlge Ílolri4{
"oon beò llblcbra 'uníer?t Íb., t»crrío'getrbrrt olttatt,
lnutter. gúloéÍter, gúoøigetin lrnb .ganti
Grne|tine !9ergmonn geb. Qtsunbe»liï)
6ie uer|úieb no$ kut6em íúperen leiben cm
oonne»5tcg, ben 2. Dhtober 19ó2 obcnb9 1h11 ubÍ
im QlÍter oon 78 $o!ten.

. 3n ítltÍet ttcuer:
Gbuo»b Ecúgtòhnn, 6ctle

DbcnÚcim, 3. t0' ó2 Gmmi íE}c!8maTn' goqlcr
fr. QIíÓ, 6erreng.12 im 

'lomen 
o[lc! qserDonbten.

glaó laingeter, i{rueret .Rronkeit iit nein ltebìr
oatte, uníÄt gutet Eruber, ÄÚruoger unb Dnhel

2BiÍtu 6Íceí|eÍ
am 13. gepÍembel 19Ï2 im .Rrcnhcnlous Eu lBotíen
in ein befferes $enfclts cbberufen motben.
6cln lellelter qBuníï', ble geÍl»bte óeiÍrat Dlebcr,
ruíeben, iít niút in ctliillung gegangen.

' 3n tit«er gtourt:
Sricbo @loeliet
tm ýaomen aller EctrDcnbten.

tEolfiqr..Stets Etttctfelb, 26. Ocpie*Oqt 195!,.

Unfcte !er6ensgutB gllutllr

ltnnc lltiiÍÍe» '

ift próbÍil unerrDcttet Don un5 gegcngen.
!ÍilsÚolr DberbiiuíctÍtr. 6b,'16. Oéptcmber. 19ó&'

!Iíó - 3n ítillet s»oueli .] -]i ] ]

í|trnotb -QBliltlr, 9obn .'. : .' ''

Grmln Qllii[er, gobn unb $rou gclnc
Grrulr {llliiller' 6óbn.

8iir lugcbbÓte ![íteiÍnobme im ootduó s'rinB.
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ē

Heimatvertriebenen mit _Rat ._und- sonstigen
Dienstleistungen" stets' und ger'rie.,'.'oft_b'is in die
Nacht, unerm¿dlich tªtig. -- Es -'werden "sich
wohl alle ehemal`igen.-Beamten-und Angestellten,
ganz glei.d1,~~-ob-*sie"' im K§ssendienst- selbst, im
ªrztlidēen oder- .z'ahnªrztlichen_ Institut tªtig
Waren, gerne -an d'ie Zeit -unter -der Leitung
Br¿hlmanns zuriidterinnern. Idē- glaube. -im
Namen al-ller Beamten und Angestellten sprechen
zu. d¿rfen, wenn-' ich unserem- letzten Kassen-
leiterf die -herzlichsten Gl¿ck-' und 'Segens-
w¿nsche zum Ausdrucl­ bringe, mit dem wei-
t®ren Wunsehe-, daÇ es ihm besdēieden. Sein
mºge, diesen Tag,- gemeinsam m'it seine-r-lieben
Gattin,.nodfē -recht oft zu- erleben.  M.-

-~88.\- Geburtstag: ?Frau Nlarg.-"G'ei'er. (Kal-
te'nlēofg.', Br'auhausnids_l)' 'am 10. 'in' Elster-
werda-'Bieh-la, Haida'erstr.'47 RZ._ . ' '

8__6'._f_Gebiē' rtstag: Herr ']ekob"_B i e_d efin a nn
(Lerd'ēeng. 15, 'E'x'pedient" i. R.)' am 9. _9.. in
voller' geistiger. 'und kºrperlidēer Frische' in
Neunburg 'v'. ¥pf.,_Lede_'ē'erstra'Çe_ 6_31_;'7. _ -
Herr""Wenzl Sch m i'd li n g (Qberbinder 'der
Aktienbrauerei) am 1_5. 1-0. bei'_seiner`Tod1teē"
in Steinau Kr. Sdēl¿dētern/Hesse'n."' A_udē_ 'er ist
noch -' r¿stig und 'rnunter' und 'nimmt a'rn'Zeit'-
geschehen regen An_te'i'l. '-'-~ 'Herr']oh. T ra pp
(Fªrberm. i. R.)" "am" 20.' -10.' in "ebenfalls"er-
freulich'e`r 'geistiger und kºrperlidēer 'Verfassung
in 'Al'eXandersb`ad,' Luisenbeim. ' ' " '

'85. Geburtstag: fFrauñÆGretl Linklē²er' (Asdi
neben Volksbad). 'Dr'ei__Tage'n_ael'1_ "ihrem Ge-_
bē'.ē_rts_'t'ag - _wid_'e'__r_fuhr ihr _ das s_c_hw_ere_ _ Un_beil,_ von
dem wi_r"bereits__' berid_fē't'et'en': Ihr -ganzes' Hab
und`Giitýel einer Feuersbrunst 'zum Opfer.
Sie beýndet' si_cl_1 .d"zt._'im_'Krankenhaus Beiln-
gries/Opf. '-'- Frau Er.nesti'ne'-Sdērain (Sdiul-
gasse 8," Ladenafn' Markt) ani 16. 'IO.__' in La_ud1-
ha"ē'r'in:ē'eē"'_I_, _Ga'!tenstr. 1 RZ bei ihrer' To­lēter
Frau Klaubert. _"'Sie' ist' gut 'beisammen' und
lªÇt' ih-re. 'alte Kuiē_dsch'aft.recbt 'her²lieh gr¿Çen.

__- .1 _ _ _ ü _ ~, _- - _ .--
' C

83.Geburtstag-': .Herrç]oh-_ann_ _Pre.dē--t-'el
(Niederreuth). -am 1f2. 10-. 'in'Mºrsh_ausen--¿ber
Melsungen. - ' Kfºrperl-ieh' und' geistig- -noch - auf
der'.'I-lºhe, _ arbeitet-(et tªglich -in çder Weberei
seines 'Sohnes .mi_t. - - f -. -' â

_-82. Geburtst`ag.:~~i'Herr Adolf K¿nzel (Werl-
nersreuth'15\1)-'ñ'§m 9. 9. in Gispersleben-Kil.',
Aladēerstr.---13,_ `I'h¿ringe_n"'. *' -1 _

_ 801' Ge'bur't_sfag_'_:_ Frau' Ida' ' re' l 1 '(__Werne_rs_'
re¿th, Mutter' des Sdnriiedenġeisters Emil P.)
an"ē__'29. 8`l._'in__Selb-FlºfÇbetg. _ ' ' `

._Z'6. _Ge.burts_tag.:_ Frau Mathilde__Sing"e_-r
(S­zlēºnbadē, ob. ts<_:he_dē_..- _Z_ollar_nt_-.Neu_hausen_.)
am 13. 9. in ēeēiē-saēfeēd /Saale sTh_¿üÀ.,_ _Jªgef_-
str._9,__ in geistiger 'und _k_ºrperliche't-_ l3r..isd1e.___ _ _

. .- Z5. .Gehuntstag :f He-ri:-]osef M ¿.l lèefr,_üSchmie-
dem. i. R. (Schºn_badē)_ _an_1._20. 10_._ _in_Sirnbad_1
b._LanÄI_au/ISar,_'ýggÇÇfýglderstr-. 1-74.. _

.7.4...Gebu.rtstag:. 'Herr Wilhelm' Pr.-e-'ll (Stein-
pºhl, Maurer) am]-2-. 10._in Selb. Hutseben-
reutherstr. 33. Beim 'Hausbau .seines -Sohnes in
Konradsre-uth 'un-d seiner Todēter -Ida-Mªrz. i.n
Selb legte. -er .nodē fest selbst Hand -an. --
Frau.Lisette Kripp-eēēdorf (Sd:ēildern)- am
4. 10. in ~.Asslar- Kr, W_etzlar,. Gartenstr.

' ~_72."Gebu'-rtstag":' çI-Ierr' Fritz H ªdler (Bªk-
kermeister Forst) 'am 2'-1. 19. 'in Oberbernb§dē
bei Aidiacbf Obb: "- Frau' Anna' Wi'nkler
(-Sdēaffer-Anna) am- 1-9. ~10.'in Ni±derhofheim/
Ts."-bei-> bester- Gesundheit. = - " ' -~ -.

'Goldene Ho'cl'ē'¨_Ñeit': He'r'r_'Her'ēn an'n D º r fl er
und Frau 'Anna' 'geb.'Leud1t (Lagerhalter iin
Deutseben .Wirtsd²afts\'ġe_rein,' zul. "Fra'nzensbad)
am' 1.1. 10. in Dietershofen 15' Hersbfuds.
I-Ieē"r"D_ºrþ_er _volleýdet . am' 8. 11. 'sein' _74.' Le-
bensjsihrÇ " '_ ' _ '_ ' - _

___Si_lbeē_jh_od1zeit_: Herr Gottlieb __ Dre ch___s_e_l.
und Fr'a_u Erna geb. Klier (Langegasse 16)_.im
September in_ Bi_e_tigl1e_im./_Wttb.,._I-Iohe Str. 1.
-_ Herr A__ndr_eas__K u gler .und __Fra.u._Ida_ -geb..
Pitter __(Spitalg. 8, Buchh_alter)_atn 8. _10. in Selb,
Asd'ēers_tr.' 89a'. _' ._

_. Yermªhlungeēē: Ernst W a g n.e r (Sohn 'des__
in Bory' gebliebenen' Fahrbereitsdēaftsleiters)

' \

mit Trudi Stowasser (Todēten -Bªdsermeisters
St.) in-Sdafwarzen-badafS., Maēfienstr. 7. '-  Willi' '
Wºlfel (johannesg. 4) mit Margot I-Iedderich.
am 19'. 4. in Rainrod Kr. Alsfeld/[_-Iessenf. --
Anneliese -Ziriwick (Hauptbhf.) ._mit "'deē"n' Bun-
desbahnassistenten' Helmut' Z e i tle r aus Re?-
gensburg. in .Etterzhausen 32 _..-bei R_eg'ensburg~.

_ Mit'g'utem' Erfolge hat Edith Oertel'(]ah'n-'
gasse) in Neuendettelsau das' Kind'ergªrtnerin-
nen-Examen .bes_tande_n. _ ..Sie wohnt _ē'ni_t ihrer
Mutter in'Mettenhausen_ b. Landau/I__sar. __

1 , ç___ . _, ,__

Ihre Vermªhlnng geben bekannt _

" Heinz Cnntz -
.- Ilse- .

Friedberglfsfessen _ 6. 9. 19Ä2 Mefzebach '
- Ha²ngraben 8 -- _ '- ~ - fr. Aseh. 'Schirni-Ie¿en ~'

_ " Ihre Verfnªhlung geben bekannt* _ ' ` ' ' '
I '-'Gēist'av.L'erch' " W '_

_. "'_, _ - ; 1-' ü s

1 _ ¦' '_ Lf$ffL@Àfl1f.ü9ë@b;'S<ff1?ýfªf_ in
.ÑIēēgoIstē_ēdf- -_ _ _ç 4. 7. 52 - -. .- .-Ingolstadt.
Post Neusfad²]_A²sch __ . _ .. _ __ __-
'(fr. S²eg_fr'ē'edsi'r.`) _ ' " __ _ _

Ihre Vermohlēmg geben bekannt

Dr med Ansgar'v'_'SEhltChÀegi*oll
_"_'Ilse_v' ___'S_chlēchieg_i'oll' geb Kf­njjzer

Asch-.Jahng.asse .3_. -. - "Mē'irēe_hen' 19 A-ldrēngensēªr-.9_ 5
Sēllersdorf u Freilassing- Baekniēng, Sthonta-fersē'r.7.7 -

ii' - ' 'A-Is.'VeÀnēē'ihfte>2rª.5en_ ' 'Wffff_S?¯.ªweÇY®r*_ñ ' '  
Heē'delberg~Kē'rchhe:'m;'_ _ . =-. - fr. .Asch -
Oberdorfsfr. 5."'=- . . - - -. HochsfraÇe .23 '.

Mein 25iªhrē'g®s Gesch'ªf!sjubiIªuēn gibt mir willkom-
m¯nen- -AnlaÇ, ' meine- Heben-' Ascher- Kundinnen -in

.- herzlichem, Gedenken -zu-g'r-ē'iBen. -^ -- . . .

'Ascn.e_1l921~i94a' ' 5WaĂ'm§sē194s;s2 "
'- Amalie -Pi-Her, Pufzrnacherin ' =

'_ die' rneinenē 70. Gebiirtstage' ¿bermittelten' I
Gl¿fckwªnschēe s<_fge__ich Allen meinen herrlichen Dtēnġ' .f

-.Ernst-Aechtner, Rehau, Gerberstr. IO

1- '_ _,'- _ _. - - l - ' .

`. .- _, "I ' '_ '_ ' _|- . " _ _ē If _

._ Es _ startben fern.-der Heimat' .ç.
Frl. 'Emma' 'B ºh (Nªssen.gr\i_b _1I5.3,'Todē'-'

ter___d'es Popp-M-u_sik_ets)' 32jªl1rig an den Folgen
eines' Sd1lag_a_nfall's in M.-Gladbach, Reyerh¿tter-'
straÇe 41.' Auf Blumen gebettet; wurde sie am
15'.'__9.`, 2wei'_'I_'ag'e'_ vor ihrem Geb't__irtstag,'_'auf
dem evang. Friedhof 'dor'tse_lbst"-beerdi'gt. Ihre'
Absidēt,"in Rehau 'noch'-'dabei zu 'sein-', hatte
sie sehon nicht _-mehr verwirk_lid:ēen_ kºnnen,
obwohl 'sie. 'den Fah'_rsch_e_in bereit's"'ha't`te. -
Fr'l.' Ernest_iē__ēe Buchbei`m '(To'dēter 'desl-land-'
sdē_uhzusel'ēneide'rs'çBudiheim)` im 25.' Lebens-
i'ahr'e am 22; 9."in' Erlangen; "f Sie_"wu"rde' nach
Bamberg ¿berf¿hrt, wo sie' bei' ' re²chen_ Blu'-
menþ' und "Kra'ē1"'2spenclerē' unter ^s_ta"tk_er' Betei-
ligung der -ĂAscher Gmoiò Bamberg-Ford²heim,
sowie.. der gesamten. Bele'gsd:ēaft=i~de'r Fa. Cºle-

24. Septembeē: zu--.Grabe -getragen wurde. -9-.
Herr Gerhard -Dit tri-eh 22jª-hrigē durch einen
Ungl¿oksfall' am.1'.5.-9. in -Wiedersbadē. b. Ans-
bach-. --.Frau Elisabeth' Le de re-r._.('_Werners-'
reuth-, Melcl3er~Lisl) 86jªhr'ig. am- 9-. 8.- in Ober-
holzen Kr..Straub.ing._ Ein .1 junger- Geistlidēer.
aus Weis_ē_;l'ēlitz~lVogtland sprach .. am- Grabe -' er-
greifende Worte vor einer goÇen Trauerg­-

.stine ..W_underlidē.'-und -.vieler Einheimischer -_ am

mei'nde.- Herr- August- M-'a r ti n- (]ohannesg..-~
63jªhrig am .29. Juli Hin çFreiburg{Breisgau. --
Frau. Anna . M -ii-l l e _r, -. Mutter d'es_-Kolilenbªnd-'
lets. u.fTranspor.tunternehmers __Arn_old -'.M¿ller_;.-ü '
78-'ªhrig am -1.6. 9.' in.-Ansbadē..-. --In' ihr-.verlor
die dortige -Asdēer Gmoi -ihr~--ªltestes hochge--.
ad-ētetes Mitglied -;'. sie nahm-fast an jeder Gmoi-'

-_- 4-

Veranstaltung teil.__ "Ilēre_ liebste. Lel__ēt¿_re' war
der;Ru-ndbr'ief,À--'*den- 'sie 'ste"'tS~'von-='2Ál*nfang bis
Endestudierte. Am Begrªbnis beteiligten .sidē
neben allen _Asda_eē_'_ L_and'sleu_ten._ viele Einhei-
misdēe,übei denen _sie _²rē h_ohem'. Ansehen stand.
Asdēer Gmoi__'_und__ die Landsmannsdzēaft legten
legten Kr_ªn_ze_ nieder. nf Herrn Anton Rieh-
te r_ (Be_e_tho__ven_str. 1729, Invalid) ..72jªh_r'ig,`_ am
6, 9, _- Yierteljªhrigem Krank_enl_ager.-im
Krankenhaus ²5d1windcss/.Obb- ...Er wurde- -in
Qbertaufkirdjen' beerdigt, wo .er zwischen lauter
I-Ieirn atvertriebenen ru_ht.' -À- Herr- Adolf S_._'eh r
(Wasserwerlisbetrie_bsleit'er i. R. ) am 14.' .9. irn
Selber Krankenhaus an einem _schwere.n Blasen-
und Magġnleiden. __ Die .Einªsd:ē_erung..,_ ging
u_n_tetf_ zahlte-idēer-_ Beteiligung _.seite_ns _ _s,ei_ner
Ascher. Landsleute' und Eiiēheimisdēer L-vor sidē.
Sein immer wieder geªuÇertet Wunsdē, .seinen
dzt. _ v_er_miÇten_. Sohn __ Eduard. ü`wiede_rzuse_hen,
ging 'leidet ni__cbt in Erf¿l_lung. -_-- Frau _I__;²set.te

_wab - geb. Seidel_`(RingstraÇ­), Gattin Ădes
]o_s_e._f_ $d1vfiml_5,;_gew.__ Lagerist bei-_F_a. Chr. Geipel
8; Sohn,__. _in_.-.der IÄr_e_iskranken-anstalt Hadamar.
Sie..w.urde . im Frankfurter Kr_ematoriutn._.nach
einer. __eē.'greifen.den' 'Irauerfeier_ im Beisein-._ ihrer.
Familienangehġir-igen einge_ªsdēert._ _ .Ihr__ ._ ,Gatte
]_osef_S_d_awa_b W-Obnt nun__83jªhrig, geistig .und

'-{kº_rperli_d_ē -__i_r_i_s­_h, _. als einziger Asdēer in .dem-von
Wald. ēlili¶gebenen und yon-_So.mmerg.ªsten ._v-iel
býiþdlÇÇÇ. Weªġrwaldd±tfdēen _ -FþÇýiþgýþ. Kr.
Li-.mburg/Lah_n-.-4 _'V.òon.__ der _ei._n_hc_im-isdēen _ Beyºl-.
ke__ēf_ung ist er seht g.ea_dēte_t_. Das greise Paar wollte
in.. d-iesemjahre 'Diamantene__ 1-I_od'ēzeitü . ffeiern..

-F_tauMa-rg. Winte r geb. Wohlrab (Vitel-
low¿rfel) drei__Tage-vor ihrem 80.. -Geburtstag
am 28.7. in. Steinau Kreis.. Scl'ēl¿ch_ter_n/Hessen.
Ascher Landsleute. trugen. sie fern ihrer unver-
geÇlichen Heimat zu Grabe. - Grªýn Maria
Magdalenañ 'Ze dt"w'itz, Sehwester des Ober- '
sten a.-D. Graf _Zedtwitz-Krugsreuth;'72jªhrig
am 10. 9. in Alexandershad,-' Luisenheim. -' '

-±dnēēe-rgerf²lllt. gehen wir bis trau;_*ige_ þtaciyrit²it'
;.n_u'n hem' 'l²bleben,;ēufeē:er--1b...tre.ufnxgenheēt (²battiēp, '
Qlluttcr. 6_t11meftct,_Cºd1ēeªgetin _unb__$atēte_ _ _' _
.Cýtne²tine Qªergmauēt geb. SIB_ēēnberlict)-
C':üie' verfdēitb'-nach .kurgem '.fcb;nereē't S!eib.en'-nm-
9S)onnetstag,' ben 2. DktqbÇr 1952 abenbs 11211. Ill):
int Qllter non 78 ªabreng __ __ ._ ' ._ ._

" '-.' ' '_ 1 -_ _`3ē'1_._ft_iIIet Steuer: _
² ' ' (5bēiae'b Ä8eeg_n`tiēnn, (hatte

Qbenlēeim, 3._1f_)_.52___ ' (Emmi ÄBer_gmatm,-- ²ġnttɛer
fr. *2I_fct). .ÄÄerreē_ēg_. -12 ' _ im Q²amen aller Qġemanbten.__ '_ _'_ _- ., '__ 'E -

9Iaē:I1.lªēēgeret_, icbmereē: Rrankeit ift mein 'lieber
Gªatte, unfer guter Qġruher, _<5_d;wtēg_er_ _ēm_b Duke!

, _ \ . _ _ _

. _ S ²Æ?3iIII1 ÇrfþÇiiÇl.
am.13. ġeptem²beē: 1952 im RranhenI:ēqus_3ē_._ē QÇnlfen
in ein befferes. Senie²ts abberufen ēnnrben. _.
-Çein 'be²¨eitefr _Q`Bēinfd), bi'e.- gelicb-tesýjeiiēta-t 'm²eben

--3ufet;en,_ j²t nicht in Qġrf¿llung gegangen.. -._ _ _ __
' - -Sn Ñiefeē;_'Ærau_ē:r: . _-

- _ __ _. feieba-Ç©²aeiiel _ '. _ -
'. im -El²amen aller Á13ermt'mbÑen.

_ . _ ' . _ ' ,
. - ü ē

Á1Bolfen,.Rreie <Bi'tteē:felb_, 26. ġeptember 1952, _

llnfcre Iējergensgnte 9I`tu`tt'er ' " '
-. S S . -Qln-:tal-_S!1't²iIIer_
iit rpl¶glidē unerwartet -tion -u'ns'-gegangen. -'i '-

- '2In.s²ēatiē, -Dberhºuietftr. 65.-~-16. Ï±ptembcēē- .1952.----
'-*2Ifd1._ -3ē_ē._jtiIIer_Ærtēuer: :_ _ .. ..~-.

_ -- .9Jrn_ē:iIb.5.1R_iilI±r,. Ïnhn _. 1 -_ _ -;
_ ²_Ernē_in'QIIiiI_IeēÁ,..Èo_Eēn ēēnb Y-ta_.u_.ÄeIm.ēē ._

' (E'riýi_n"i1RiilIer, -±·`Iē)n.' . ._
_- _ _ _ _ _ -_ ,. ü _ Ă_

_ fiġ²ir 3uge¶`atI1'te Qliiteilnatjme i_ēit_noriZēēē_'ġü'
_- _ _ _ _ ._ _- , _ç _ _ _ _ __ _- _.,Ă.f____ē;g_

I -- - _ Ă.ç _ ._ -_ ~._ç_-â-.ü_-.'~-.-

-Ltnfere 'li'ebe'*f*.1IIntÑet, '(StoÇ="-unt?1Ilrgrof;nē_utt±t3?'-*'

_ 9 '²²fýý ýýýiÇs ²¬i²fbl .G55-_fif°iBýfâ'°²_"".iifi'ff'f1`
'lift' nach fc²ymeteni Qeiben.. im 8ġ²._'9eIiftÁii*¬i'_iiE)ii®"Ä"'i'niēii'

11-._ 9'. 1952- 'bei'm-gegan'gen²- 'ýÄb`re-'-i-ē:b²-fd)e-²Ç¿þel-ruýý -
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